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durch 


„Danziger Neueſte N 


daß ihm die Fähigkeit fehlt, mit offenen Augen das ſchieden ift, benutzen, um ſie in das Gedächtniß zurück⸗ 
Leben zu betrachten. Mag es unſeretwegen in der kon⸗ zurufen. Er ſagte einmal: . 


a ſervativen kleinen Provinzpreſſe Redakteure geben, die 
è ‘pi opł 7 7 in Ehrfurcht erſterben, wenn ſie von einem Regierungs⸗ 
Britiſche Treibereien an China. ſekretär oder gar einem RNegierungsrath der Ehre 
Seit Wochen lauteten die Pekinger Berichte durch⸗ einer Anrede gewürdigt werden. In der unabhängigen 


weg beruhigend. Nur über die Befeſtigung des Ge⸗ eal oe Rennes darüber. Py fällt es 
Gar) N Baath, ń A UL. icht einma emandem ein, ſi on einem 
ſandtſchaftviertels ſoll es ein wenig Mißhelligkeiten Geſvräch mit einem Präſidenten oder. einem 


gegeben haben. Aber Alles in Allem hatte man den Miniſter beſonders geehrt und erfreut zu fühlen. 
Eindruck, als ob ſämmtliche Regierungen, herzlich froh Dort ift man der Anſicht, daß ſelbſt ein Miniſter als 
ſich mit Anſtand aus der chineſiſchen Affaire heraus⸗ Br nut ein che Rebat iſt A ein Pe Gy N 
ie R ; r giebt gar manche Redakteure, die recht gute Miniſter 
p ‘ae EA ees beauftragt hätten, und vielleicht auch noch beſſere Diplomaten wären, als 
gegen die Kollegen die äußerſte Konvenienz zu beobachten, Graf Limburg-Stirum es geweſen ift, aber felten giebt es 
damit man überhaupt zu Ende käme. Nun ift es Miniſter oder Geſandte, die gute Zeitungsſchreiber ſein 
wieder England, das nach alledem als Stören⸗ a esi mana 1 a eine 
Tied auftritt. Di ą 5 „ę|ieltene Ausnahme. Er war in früheren Jahren einſt 

H "m NAT Die Londoner Regierung läßt durch ein fleißiger Zeitungsſchreiber geweſen. 
as Reuterſche Bureau eine geſtern von uns telegraphiſch“ Man kann in Frankreich und Italien, in England 
5 Pekinger Darſtellung verbreiten, nach welcherfund Amerika ſehr häufig ſehen, wie Redakteure ihren 
die Ausfichten auf Abſchluß der Verhandlungen über Stuhl am Schreibtiſch mit dem Miniſterſeſſel vertauschen, 
die Einzelheiten der Entſchädigungsfragen „immer Beit 10 Be des RSA mijde aa 1a ie 
düſterer“ 5 a . eitungsſchreiber wurden. Benjamin Kollay, der Ber» 
R, E en die Lage „ſehr ernſt“ fet und man walter Bosniens und der Herzegowina, einer der be⸗ 
einem onat „auf dem todten Punkte ſtehe.“ deutendſten Staatsmänner, über die die habsburgiſche 
Wahrſcheinlich handelt es fiH bei den langen Reuter⸗ Monarchie verfügt, war einſt Zeitungsſchreiber. Was 
ausführungen um den Intereſſengegenſatz zwiſchen UAE Hayn 1 5 geta Soni ae ey des 
Englan an A i Fürſten Bismarck wurde? Zeitungsſchreiber. Einen feiner 
5 Sam a Rußland betreffs Erhöhung derſtüchtigſten Wirthſchafts⸗ und Handelspolitiker hat ſich einft 
08 I = Bismarck aus einer Berliner Redaktion geholt. Ge: 
Eine Einigung ließe ſich unſerer Auffaſſung nach beijiandter zu werden, dazu braucht man allenfalls einen 
gegenſeitigem guten Willen wohl herbeiführen. Aber Stammbaum, einiges Geld und gute Beziehungen. Die 
f Befähigung, die für einen. diplomatiſchen Poſten überreich 


es ſcheint dieſes Mal wirklich, daß England mit dem ferſchei e ) 
Eigen 3 wad : erſcheint, reicht für viele Stellen in der Tagespreſſe Meinung in Frankreich. Den Anſtoß d b. ei 
Eigenſinn, der ſich bei Kindern und Schwächlingen ſo nicht entfernt aus. Und da ſollen nicht etwa Arie } ; 8 % opni t ognina e 


häufig einſtellt, nicht um Haaresbreite nachgeben will. geordnete Zeilenſchreiber, ſondern alle Vertreter der 
Eine Wolff'ſche Depeſche weiß ſogar ſchon von Preſſe es als eine große Auszeichnung betrachten, in 
militäriſchen Demonſtrati estos ~brittiders! EM Minifterium empfangen zu werden? Wir fennen 

à À ; SUENIZBUERESIER. man vitiicderz Redakteure genug, die jeden Augenblick in jedem 
ſeits greift, zu berichten. Sie find auch danach; England Miniſterium willkommen wären, wenn ſie die Neigung 
„verſtärkt“ nämlich ſeine in China zurückbleibenden hätten, ſich empfangen gu laſſen. * 
Truppen; die engliſche Garniſon in Tientſin fol i 4 En u 1 95 beiden legi aż bie 1 55 
um — fage und ſchreibe — tauſend Mann ver] deutung der Preje fi in den beiden legten Drgennien 

aj A in Deutſchland ins Ungeheuere gefteigert hat. Die Zeit 
größert werden. Davor ſollen die Ruſſen dann das da die Zeitungen in 1 ee Don Perſonen pee 
Haſenpanier ergreifen. Es ift kaum glaublich, wohin wurden, die ihren Beruf verfehlt hatten, ift doch wahr⸗ 
politiſche Thorheit die Regierung eines großen Staates lich längſt vorüber. Die Summe der Intelligenz, die 
den Redaktionen der Blätter 


bringt. e ut } e 
a n h ŚM: gefunden mir wenigſtens der maßgebenden, die 
Wir glauben nicht, daß ſich aus den britiſchen wie man zu ſagen pflegt, „bei 15 zu Baue 


Treibereien weitere und ernſtere Verwicklungen ergeben arbeiten laſſen“ und fig nicht darauf beſchränken, 
werden. Aber wir ſind der Anſicht, daß die Londoner 55 . hee Artikel A m is 
St z, A : : Scheere zu benutzen, iſt doch eine fo große, da werli 
. beſſer neg batten; 3 Pe dem ein Beamtenkörper im deutſchen Reich in dieſer Beziehung 
Ma hineſen nicht die Gegenſätze der europäiſchen Aehnliches bieten kann. Es giebt doch kaum 
lichte fo dicht unter die Naſe gehalten hätten. Das noch eine einzige politiſche und wirthſchaftliche Frage, 
soi die nachhaltige Kraft des Eindrudes der foe 900 8 fe in a 5 Emiel un 
nterventi a ir dagen pruchbereit fertiggeſtellt wird, ehe fie zur Entſcheidung 
Sev Gbineten as Allirten und begünftigt den Wunſch der Parlamente: gebracht wird. Wiederum iſt es die 
aut en, gelegentlich wieder eine Macht gegen die Preſſe, die zuerſt die Wirkungen der erlaſſenen 
nderelauszuſpielen. So ſchafft man dem internationalen Gejege und Verordnungen beobachtet, verzeichnet, 
Handel nimmermehr die offene Thür in China. ihre Lücken und Fehler aufklärt und für 
: ihre Abänderungen und Abhülfen vorbereitend und er: 
17 5 5 ſorgt. kok itd: wichtige ade: at 
Ą und der Thätigkeit der Preſſe verfolgt und volle e⸗ 
x ń Die Preſſe. fangenheit des Urtheils bewahrt hat, wird zugeben müſſen, 
Es mögen jetzt drei oder vier Jahre her fein, daf daß gerade fie für das Staatsleben von der größten 
hub eines ſchönen Tages, als er fonft nichts anderes Bedeutung ift und daß es um ein Beamtenthum nicht 
zu thun hatte, im Abgeordnetenhauſe Graf Limburg⸗ gerade gut ausſieht, das dieje Preßthätigkeit überſieht 
itum gen. Ebers an zu reden und neben anderem [oder verkennt. Gewiß, es kommen vielfach Auf 
tönen entfuhr feinem „Gehege der Zähne“ auch einſbauſchungen, unberechtigte Klagen, unbegründete Be⸗ 
ganz beſonders merkwürdiger Satz. Er ſagte: „Ichſſchwerden in der Preſſe vor, deren Zurückweiſung mannig⸗ 
in der Meinung, es muß eine große Auszeichnung fürſfache Mühe verurſacht. Aber vieles könnte in der 
en Vertreter der Preſſe fein, wenn er überhaupt in Beziehung erſpart werden, wenn das Beamtenthum 
1 Miniſterium empfangen wird.“ Damals gabſ mehr als bisher der Preſſe entgegen käme und Auskunft 
ieſes Wort Gelegenheit zu ausführlichen Beſprechungen.ertheilte, wo fie ohne Bedenken gegeben werden kann. 
Hör edle Graf bekam manches Wort zu hören, das Der dritte Reichskanzler des deutſchen Reiches iſt 
oe. und Bühne hatte. Unſeres Erachtens nach mit eben zu Grabe getragen. Die Auffajjung, die er von 
i 9 — Man hätte den Limburger nicht ernſt nehmender Preſſe hatte, entſprach fo ganz der diplomatiſchen 
is en. Denn ein Menſch, der derartiges ſpricht, beweiſt, Klugheit und der Welterfahrung dieſes Staatsmannes, 
aß er in ſeiner Entwickelung zurückgeblieben ift undldaß wir gerade den jetzigen Anlaß, da er von uns ge 


In Oſtende. 
d ft Natürlich fehlt auch die Talmiwelt nicht, hier, wo 


‘ i i Oſtende im Juli. hohe Namen und Gold ihren verführeriſchen Glanz 
li „So unglaublich es klingt, gnädige Frau, es ift wirk⸗ leuchten laſſen, und ich kann Ihnen die Verſicherung 
fi Sommer. Die Sonne will durchaus nachholen, was] geben, bei dem Fortſchritt auf allen Gebieten ift es auch 
te verſäumt hat, kein Wölkchen ſteht am Himmel, und für Kenner manchmal ſchwer, Edelmetalle von Imitationen 
as ſonſt fo mürriſche Meer ift tiefblau, fo daß man|gu unterſcheiden. i 

Morgens trägt man den bequemen, einfachen Strand: 


ihren Skat, als gäbe es nichts Idealeres, 
Grand ohne Vier zu gewinnen. ; 


glauben könnte, man wandelte an den Geſtaden des 
iltelmeeres. 
„ Oſtende ſteht im Zeichen der Hochſaiſon, 


eigentliche Hochfluth kommt erft in vierzehn Tagen. Die Ich habe eine junge Frau, deren dunkelrothe, Hoe- 


d dem Augenblick, 


als einen [zeit, wenn ca. zweitauſend Menſchen durchaus 


anzug, aber bei der Promenade und bei Konzert und konnte einen gemi i 
doch die Reunion im Kurſaal kann man Toilettenſtudien machen. ſie war ſehr hübſch gewachſen und trug einen Badeanzug 


des Organ und Allgemeiner Anzeiger sten 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artitel und Telegramme ißt nur mit genauer Quellen⸗Angade = 


ach richten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


„Ich glaube im Allgemeinen nicht ſehr an die menſchliche 
Dankbarkeit, aber eine Ausnahme habe ich immer bei der 
Preſſe beobachtet. Ich habe mir frets Mühe gegeben, 
die Preſſe anftändig zu behandeln, und bin 
mit ihr faſt immerin ſehrguten Beziehungen 
geblieben. Am charakteriſtiſchſten zeigte ſich das nicht 
dann, wenn mich die Preſſe unterſtützte, jondern 
dann, wenn ſie mich bekämpfte. Ich habe dann 
immer geſehen, mit welchem Widerſtreben ſie zu Angriffen 
gegen mich und meine Politik vorging, wie ſie mich immer 
perſönlich aus dem Streite herauszuhalten ſuchte, und wie 
es ihr offenbar im Innern ſchmerzlich und peinlich war, 
ihrer Ueberzeugung folgend, gegen mich auftreten zu müſſen 
Dieſe Art der Kampfführung habe ich ihr höher angerechnet, 
als wenn ſie mich und meine Politik mit Lob bedeckte. Ich 
habe das bei Blättern aller Richtungen geſehen, und daraus 
iſt mir die Ueberzeugung geworden, daß die Preſſe in 
Bezug auf Dankbarkeit und Zuverläſſigkeit eine 
Ausnahmeſtellung einnimmt.“ 

Wenn dieſe Aeußerung die Preſſe ehrt, ſo ehrt ſie 
nicht weniger, ja noch mehr den, der ſie gethan hat. 
Und die, die es angeht, thäten gut, ſich die Worte ihres 
früheren Chefs genau zu merken. 


Das Geheimniß von Faſchoda. 
Von unſerem Partiſer Tr. ⸗Korreſpondenten. i 
„Faſchoda“ beſchäftigt non Neuem die öffentliche 


Artikel im „Figaro“, der zu der Serie von Artikeln 
gehört, die ein Vertrauter des Präſidenten Felix 
zu veröffentlicht: Aufzeichnungen, die er ſich nach 

eſprächen mit Felix Faure gemacht haben will. Dem 
Andenken des „impoſanten“ Präſidenten wird, nebenbei 
bemerkt, durch dieſe Veröffentlichungen kein guter Dienſt 
erwieſen. Er tritt uns darin als ein Mann von un⸗ 
glaublicher Eitelkeit und Selbſtüberſchätzung entgegen. 
Aber man wird nicht zweifeln können, daß ſich Felix 
Faure wirklich ſo geäußert hat; die Aeußerungen bilden 
aie eine Ergänzung zu dem, was man ſchon von ihm 
wußte. : 

Zur Geſchichte des Gajdhodta-Strettes hat nun 
F. Faure, nach Angabe feines Vertrauten, Folgendes 
geüußert: Die Expedition Marchand ift lediglich zu 
wiſſenſchaftlichen Zwecken ausgerüſtet geweſen, jie hatte 
nicht die Aufgabe, eine Stellung am oberen Nil zu 
ſchaffen, daher konnte 1898 das franzöſiſche Miniſterium 
ohne Schädigung der Ehre den Rückzug anordnen. Ein 
kleiner Gedächtnißfehler iſt dabei entweder F. Faure 
oder ſeinem Freunde untergelaufen. Er ſagt, 
daß  ©elcafje Kolonialminiſter geweſen ſei in 
als die Miſſion Marchand 
Inſtruktionen erhalten habe. Das iſt nicht 
richtig. Vorbereitet hat die Expedition Chautemps; 
abgegangen iſt ſie unter Guieyſſe, weitere Inſtruktionen 
hat ſie von Lebon erhalten. Aber wer kann ſich merken, 
wer in einem beſtimmten Moment Miniſter geweſen 
iſt; es war ja ein ſteter Wechſel. Nur ändert ſich der 
Eindruck, den jene Veröffentlichung hat erwecken wollen, 
ſobald Delcajjó, der die Faſchoda⸗ Affäre liguidirt hat, 
nicht auch der Urheber der harmloſen „wiſſenſchaftlichen“ 
Expedition geweſen iſt. Das Wichtigſte aber in der 
Erzählung F. Faure's war, daß er von einem 
„Ultimatum“ Englands geſprochen hat. Nur 
hat nach ſeiner Erzählung der Krieg mit England 
nicht direkt wegen Faſchoda in Ausficht geſtanden, 
ſondern erſt in Folge der Preßkampagne in Frank⸗ 
reich. F. Faure erzählt, daß er damals Stunden voller 
Angſt durchlebt habe. Denn es ſtellte ſich heraus, daß 
die franzöſiſche Küſtenvertheidigung und 
die Marine nicht kriegsbereit waren. Im 
Elyſée hat eine geheime Konferenz ſtattgefunden, an der 
die Miniſter, der damalige Senatspräſident Loubet, der 
Kammerpräſident Deſchanel und Mitglieder der damaligen 
Oppoſition, darunter Camille Pelletan, theilnahmen, und 
in dieſer Konferenz beſchloß man ſchleunigſt 70—80 


Izulänglich erwieſen hatte, 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 


Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manufcripien wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1901. 


Millionen auszugeben, um nothdürftig kriegsbereit 


Veröffentlichung im „Figaro“ hatte eine 
Reihe anderer Enthüllungen zur Folge. } Im 
„Gaulois“ antwortete „ein früherer Miniſter“, das 
Ultimatum ſei nicht in Folge der Preß⸗ 
kampagne, ſondern in direkter Folge der 
Beſetzung von Faſchoda ergangen; das habe 
Delcajie ſelbſt geſtanden, als er den Abgeſandten 
Marchands, Hauptmann Baratier, in einer dramatiſch 
bewegten Szene empfing. Ferner wird hier behauptet, 
daß die Expedition nicht zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 
entſandt worden fei, fondern, um für Frankreich einen 
Stützpunkt am oberen Nil zu gewinnen für den Fall, 
daß die egyptiſche Frage wieder aufgerollt wurde. 
Dagegen beſtätigt der „frühere Miniſter“ des „Gaulois“ 
in vollem Umfange die Erzählung von der geheimen 
Konfernz im Elyfée. Darnah. würde es alſo 
eſtſtehen, daß in dem kritiſchen Augenblick der 
Narine verwaltung Kohlen, Kanonen, 
Mannſchaften und Geld gefehlt haben, um einen 
Angriff Englands abwehren zu können. Und 
mag nun das Ultimatum zu dieſem oder jenem 
Zeitpunkt erſolgt ſein: für die frie dfertige 
Haltung Frankreichs iſt damals ſicher die Rück⸗ 
ſicht auf mangelnde Kriegsbereitſchaft 
maßgebend geweſen. Auch wenn man ohne Be⸗ 
willigung des Parlaments raſch 70 bis 80 Millionen 
aus gab, — ſo raſch konnte es doch nicht geſchehen, um 
z. B. den Hafen von Biſerta, der ſich als ganz un⸗ 
plötzlich genügend zu 
befeſtigen. 


Es find dann noch die verſchiedenen Miniſter und 
ſonſt betheiligte Perfonen von Gournalijten ausgefragt 
worden. Aus dieſen Interviews ergab ſich aber nur, 
daß immer Einer dem Anderen die Verantwortung zu⸗ 
ſchieben wollte. Heute erſcheint nun ein Aufſatz, der 
das Ganze in eine neue Beleuchtung zu rücken ſucht. 

Jean Carrière veröffentlicht im „Matin“ einen 
langen Artikel über das „Geheimniß von 
F afiho d a.“ Jean Carrière ift, beim Ausbruch des 
Transvaalkrieges vom „Matin“ auf den Kriegsſchauplatz 
geſandt worden und hat dort mit engliſchen Offizieren 
nahe Fühlung gehabt. Aus dieſen Kreiſen ſtammt 
offenbar, was er über Faſchoda weiß. Sein Gedanken⸗ 
gang iſt folgender: England bereitete eine große 
Aktion gegen Transvaal vor; einen 
europäiſchen Krieg konnte es nicht brauchen. 
Aber es fürchtete einen ſolchen. Es wußte, daß der 
Einfall Jameſons den europäiſchen Regierungen plötzlich 
die Augen geöffnet hatte; es wußte, daß deutſche und 
franzöſiſche Intereſſen bei den Goldminen betheiligt 
waren, und daß Deutſchland und Frank⸗ 
reich in beſten Beziehungen zu Krüger ſtanden. 
„Es hatte alſo Grund zu befürchten, daß bei 
einem Konflikt mit den ſüdafrikaniſchen Republiken 
dieſe ſich an Deutſchland und Frankreich wenden würden. 
Ehe man das Abenteuer begann, mußte man ſich daher 
der Neutralität der beiden Nationen ver⸗ 
gewiſſern. Was Deutſchland angeht, ſo habe ich 
hier nicht davon zu ſprechen. Eine gewiſſe Reiſe 
von Cecil Rhodes hatte ein glückliches Er⸗ 
gebniß für die geplante Politik. Aber es 
blieb Frankreich. Es iſt wahr, Frankreich machte da⸗ 
mals die Dreyfus ⸗ Affaire durch. Aber man hat 
in der Geſchichte genug Beiſpiele, daß vor äußeren Er⸗ 
eigniſſen innere Streitigkeiten verſchwanden. Mehr noch, 
oft iſt Frankreich auch ſeinen eigenen Streitereien durch 
Unternehmungen in der Ferne entgangen. 

England hatte alo einige Urſache, eine franzöſiſche 
Intervention zu befürchten.. Man wollte keinen 
Krieg mit uns, man wollte ſogar ſicher ſein, daß er nicht 


Schellmühl, 


f-|au befürchten war, deſſen aber war man nicht gewiß. 


Man mußte ſich Gewißheit verſchaffen. Da ereignete ſich 
Faſchoda. Das war für Chamberlain eine 
plötzliche Erleuchtung. Mit genialem Blick 
jah er ſofort, zu welchem Endreſultat ihn dieſe 
Angelegenheit führen konnte. Er machte ſeinen Kollegen 
Mittheilung. Sein Gedanke war ſehr einfach. Man 
mußte die Möglichkeit eines Krieges herauf⸗ 
beſchwören, indem man uns dabei Schuld gab, ihn 
erregt zu haben. Waren wir kriegsbereit, ſo würden 


vor demſeine neue koſtbare Toilette, mauve mit Brüſſeler Crêmes 


Déjeuner in kaum ſiebenhundert Kabinen baden wollen, ſpitzen, ein wahres Gedicht, jage ich Ihnen, gnädige Frau. 


dann wird die chasse aux cabines. etwas böſe. 


„Von Redfern“, flüſterte ſie mir ſelig zu. Ich denke 


Und wehe, wenn man da, aus dem Bade kommend, mir, das wird das Opfer auf dem Friedensaltar der 
jeine Nummer vergeſſen hat und ſuchend von Sabine häuslichen Penaten geweſen fein. 


zu Kabine laufen muß. — In dieſer gewiß peinlichen 


Situation jah ich eine hübſche junge Meernixe, aber fief bekannten Bildhauer. 


An einem der Nebentiſche entdeckte ich einen unſerer 
Der Meiſter betrachtete nach⸗ 


machte gar kein unglückliches Geſicht, obgleich fie Don |gentlich ein Prachtexemplar von Hummer, der hier zu 


allen Seiten ausgelacht und bewundert wurde. 
en Argwohn nicht unterdrücken, denn 


aus hellblauer Seide mit Spitzen beſetzt und — einen 


önigliche Standarte flattert auf den Zinnen des „Chalet elegante Seidentoilette mir am erſten Abend auffiel, Sonnenſchirm. 


u roi“ und die offizielle Kurliſte zeigt bereits dies eit vierzehn Tagen Nachmittags und Abends beobachtet — 
Ziffer 25 204, All die eleganten Hotels find beſetzt, injih- Habe fie nie in demſelben Kleide gejehen. 
Lich niedlichen Villen der Digue haben fih die jungenſſchon 28 Toiletten! Was jagen Sie gu biejem Luxus, 
lebespärchen eingeniftet, und ein grau gewordener gnädige Frau? Weld 
Dageftols, figt daneben allein in feiner Loggia und faut} haben und — welch’ ſeelensguten Mann. 

dent auf das ewig gleiche und ewig wechſelnde] Auch mit den Kindern treibt man einen großen Auf- 
mysterieuses! 


Die Digue entlang fluthet die Promenade; alle ſſich ebenſo korrekt und geziert benehmen, wie die Ere ihn 


prachen der Erde klingen an Ihr Ohr, denn die ganze wachſenen. Um fo mehr Freude machte mir ein kleiner 


Das ſind rath S. 


Beim Kinderſpielplatz habe ich Frau Kommerzien⸗ 
it getroffen, fte krempelte gerade ihrem 
Jüngſten, dem kleinen Blondkopf, die Hoſen auf. Ihr 


eine Menge Koffer muß die gefällt es hier ausgezeichnet. Nur als ich fie nach ihrem 


Gemahl fragte, entfuhr ihr ein leichter Seufzer. 
„Denken Sie ſich, der ſchläft noch“, ſagte ſie, „der 


Ja, ja: La femme et la mer deux soeurs] wand; fie haben ihre eigenen Bälle, und es iſt drollig kommt immer ſo ſpät nach Hauſe. Wiſſen Sie, was ich 
und betrübend zugleich, wenn man ſehen muß, daß ſie fürchte? — Er ſpielt! Sehen Sie doch mal zu, ob Sie 


nicht attrapiren können“. 
Gehorſam wie ich bin, verfüge ich mich Abends in 


große, elegante Welt, in der man ſich amüſirt und — Bengel im Matroſenanzug, der zu ſeinem Nachbar ſagte: den Club privé im Kurſaal. Die ganze jeunesse dorée, 


langmeilt, ‘Hat ſich hier ein Rendezvous gegeben und „Es ift hier ſehr charmant, 

i 7 75 und badet und ſpielt und tanzt und lacht oder Mädchen nicht immer dabei wären“. 
ut garnichts. Mir ſcheint, als hörte ich in dieſem kéte enfantine im Hotel de ville! 

Jahre beſonders viel deutſch 


und Oeſterreicher, ſpeziell die Wiener und Berliner, und die Prinzeſſin Clementine 


find ſchon feit Jahren hier heimiſch —, und wenn die und niedlichſten Kinder zuweilen auf den Shook. Aber entdeckte ich 
darauf hielt Kroupiers und die Ladenmamſells nicht mir gefallen fie beſſer, wenn fie zwanglos und fröhlich koryphäen am Roulettetiſche. 
telten, daß franzöſiſch geſprochen wird, ich im Sande ſpielen und mit den ſonnengebräunten Anzahl Spie 


Kellner, die 


glaube, man käme in dieſem „franzöſiſchen“ Seebade Beinchen im Waſſer plantſchen. 


8 aus. Ganz ſo harmlos iſt es dagegen in den bains mixtes 


ſprechen — die Deutſchen der jungen Mutter höher, denn dort erſcheint der Hof, künſtliche Heiterkeit aufbewahrt wird. ) 
nimmt die hübſcheſten wurde hauptſächlich durch Pariſerinnen vertreten. Endlichſhier erſcheint mir jo ſchwer. Hält mich die Seelujt 


wenn blos die dummen und die vieillesse dorée nicht minder, war verſammelt, 
Und gar erft die und die Diener hatten viel zu thun mit dem Entkorken 
Da klopft das Herglder bauchigen Flaſchen aus der Champagne, in denen 


Die Damenwelt 


Herrn S. mit zweien unſerer Börſen⸗ 


Er hatte eine erkleckliche 
lmarken aus Perlmutter vor ſich liegen und Wellen ſie ſchäumen und wandern“, aber tröſtend 


Hauſe iſt. Ob er wohl ein neues Modell ſuchte? 

Seit einigen Tagen iſt auch Frau v. J. mit ihrem 
blonden Töchterchen hier. In der Freude des Wiedere 
ſehens haben wir Ihnen eine Poſtkarte mit Anſicht — 
Sie ſammeln doch noch? — gejandt. Dann gingen wir 
nach der Eſtacade und ſo, nur das Meer vor uns, ſahen 
wir dem Sonnenuntergang zu. Langſam verſank der 
große rothe Ball in den rauſchenden Wellen und ver⸗ 
klärte mit ſeinem goldenen letzten Schein das hübſche 
Geſicht meiner Nachbarin, und ſeit jenem Tage bin ich 
täglich an ihrer Seite. 

Heute Abend aber war Elsbeth — ſo heißt ſie — 
nicht im Kurſaale, ihre Mutter ift. nicht wohl! Das 
Abendkonzert war zu Ende, an den offenen Thüren 
des Reſtaurant vorbei eilte Jung und Alt in den Tanz⸗ 
ſaal, und die erſten Töne eines Walzers klangen here 
über; da wurde mir mit einem Male ganz wehmüthig 
um's Herz, und mit Schrecken dachte ich daran, daß ich 
in drei Tagen abreiſen ſoll. g 

Der Abſchied von dem wonnigen, fonnigen Leben 


gefangen oder ſind es Elsbeth's blaue Augen? 
In tiefem Dunkel liegt das Meer, „und die 


als er jie gegen ebenſo viele Tauſendfrancsnoten an der leuchten die milden Sterne am Himmel und — noch 
Kaſſe umtauſchte, ſtellte ich ihn. Schließlich aber es nić nicht abgereiſt!“ 8 


Herren ſitzen Abend für Abend imſwo auch „Jungen und Mädchen“ zuſammen find, wohlſich doch verſprochen, reinen Mund zu halten. Man mu 
Kurſaal, dem lichtdurchflutheten Wunderbau, und umraujchtl kaum. Indeſſen ſo ſchlimm, wie Frau Jama behauptet, kein „Spielverderber⸗ ſein. 


Wenige Tage ſpäter dinirte 


von Muſik, Schönheit und Luxus „kloppen“ ſie unentwegtliſt das Zuſammenbaden doch nicht. Nur zur Mittags⸗lich mit ihm und feiner Frau im Kurſaale. Sie trug 


7 
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wir es ſofort zeigen: dann wußte man, was man zu 
erwarten hatte. Hatten wir nicht die Abſicht, Krieg zu 
0 führen, waren wir — gebrauchen wir nur das Wort —, 
if nicht „bereit“, dann mußte unfer Zaubern es be: 
= weiſen. Und dann brauchte man nur zu handeln — in 
Afrika. Und ſo gab die ganze engliſche Preſſe 
Schnellfeuer. Man wollte die öffentliche Meinung ſon⸗ 
diren. Die franzöſiſchen Zeitungen, verblüfft, 
beſtürzt, verſtanden nicht, um was es ſich handelte und 
ſprachen von engliſchen Heraus forderungen. 
Die engliſchen Zeitungen, gut drientirt, ſprachen 
von franzöſiſchen Herausforderungen. Und mittler⸗ 
weile ließ unſere Regierung, rathlos über den 
plötzlichen Angriff, den Niemand hatte vorher⸗ 
ſehen können, ohne die geheimnißvollen Gründe 
ahnen zu können, ihre Verwirrung merken. Niemand 
wußte, woran er ſich halten ſollte; die Einen beſchuldigten 
Delcaſſe, die Anderen Marchand, die Dritten ganz 
Frankreich — gewiß, denn man behauptete, unſere 
Topfguckerei habe die Engländer aufgebracht. Ach, wir 
dachten ſo wenig daran, ihnen zu nahe zu treten, daß 
ein franzöſiſcher Admiral — bitte, ein Geſchwader⸗ 
chef —, der zu einem Miniſter gerufen wurde, antwortete: 
„Excellenz, ich habe niemals an die Möglichkeit 
eines Krieges gegen England gedacht!!“ 
„Sie rüſteten jedenfalls gegen den ſchweizer 
Admiral, erwiderte der Miniſter geiſtreich. 
Wie mochte ſich Chamberlain bei der ganzen 
Sache amüſiren! Der gute Spieler hatte feine 
Partie gewonnen. Er hatte keine Mühe, ſeine Kollegen 
von unſerer Friedfertigkeit zu überzeugen. Wenige 
Tage darauf wurde die erſte Petition der Uitlanders 
an die Königin geſchickt. .. England wußte, daß es 
kein Hinderniß mehr gebe. Man hat Frankreich bei 
Faſchoda nur — Maß nehmen wollen! 
Soweit die Ausführungen Carrières! Wie man 
Chamberlain allmählich kennen gelernt hat, iſt dieſe 
Lesart durchaus nicht unwahrſcheinlich. Wäre Rum 
"4 kriegsbereit geweſen und auch bereit zum Kriege, jo 
hätte Chamberlain im letzten Augenblick mit Faſchoda 
nachgegeben. In der engliſchen Geſchichte wäre das 

nicht der erſte Fall der Art geweſen. Man kann aber 
nicht jagen, daß die franzöſiſche Politik und 
Diplomatie gerade glänzend da ſtände, 
wenn Carriere Recht hätte. Sie wäre das Opfer eines 
koloſſalen „Bluff“ geweſen, aber die Aufgabe der 
Diplomatie iſt es doch, ſich nicht hinter's Licht führen 
zu laſſen. Je mehr über die „Geheimniſſe“ von Faſchoda 
bekannt wird, um ſo mehr verliert Frankreich von 
ſeinem „Preſtige“. Daß die Welt erfahren hat, wie 
ſchlecht es 1898 für einen Seekrieg gerüſtet war, iſt doch 
ſchon recht ſchmerzlich! f 
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London, 18. Juli. (W. T.⸗B.) Des Kaiſers Nordlandsfahrt. Fehrmann dem Vorgange der meiſten anderen | 
Nach amtlichen Meldungen find in einem Gefecht, Der Kaifer machte am Dienstag nach feiner Ankunft in Handelsvertretungen gemäß die Amtsbezeichnung 
; ; „[Gudwangen einen kurzen Spaziergang und ſah einige Gäſte „Syndikus“ beigelegt. 
welches am 14. Juli 24 Meilen von Aliwal North ent ; : 5 ; 
fernt ſtattfand, auf engliſcher Seite 7 Mann gefallen, von der „Viktoria Luiſe“ zur Abendtafel an Bord. Geſtern n Miniſterbeſuch. Wie wir bereits unſern Leſern 
3 Offizier 15 17 N 8 to verblieb der Kalſer noch vor Gudwangen. Das Wetter iſt mittheilen konnten, wird der Herr Handelsminiſter in 
ffiziere un aun wer went WORDEN, milde. An Bord iſt Alles wohl. der kommenden Woche die Provinzen Weſt⸗ und Oft- 
Die Boeren erhalten in letzter Zeit reichen Unangenehm. preußen beſuchen, und ſich über die Lage und Bedürfniſſe 
uz ug. Nach Berichten aus Lourengo Marquez breitet] Der kürzlich verſtorbene Bankier J. J. Schuſter⸗ von Handel und Gewerbe in den öſtlichen Landestheilen 
ſich der Abfall der Afrikander in Folge der Hinrichtung bt in Baſel hinterließ ein B 1 On zu unterrichten. Der Herr Oberpräſident hat nunmehr 
mehrerer Afrikander derart aus, daß in den letzten Burckhardt in Ba ie Feen illionen das für die Anweſenheit des Herrn Miniſters aufge⸗ 
Wochen allein 5000 Afrikander zu den Boeren Franes, während er nur 16 Millionen Franes verſteuert hatte. ſtellte Programm verſandt, dem wir Nachſtehendes AR 
ſtießen. Die Kommandos Scheppers, Herzog, Malan Die Erben müſſen deshalb 3½ Millionen Francs Nadftenerjentrefnren: Sonntag, den 21. Juli, Abends oder | 
und Fouchs find ausſchließlich aus Afrikandern (Kap bezahlen. Die Stadt Baſel beabſichtigt mit dieſer Summe Montag, den 22. Juli, Morgens, Ankunft des Herrn 
boeren) zuſammengeſetzt. cine neue Rheinbrücke herzuſtellen. Miniſters, welcher im „Danziger Hof“ abſteigen wird. k 
1 z Reitz en dwa ee, Vom Barijer Attentat. Montag früh 9 Uhr Abfahrt vom Grünen Thor auf 
at⸗ Regierung find in | y . 
i ' * 
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Der Cabinetschef Delcaſſs's, Delavaud, erklärte einem — Fan Hagen“. Ohne auszuſteigen werden vom 
Berichterſtatter, daß Olzewski, der als Zeichner beim en Ser ean 10 0 e 
Milttär⸗ Gouvernement angeſtellt und defen Verhaftung durch 1. Die Speicherinſel, Speicher, Getreidehandel ſeine ſpätere 
die italleniſche Polizei unter normalen Umſtänden erfolgt fel, Verlegung nach den projektirten Hafenanlagen an der 
keinerlei Anſprüche auf Entſchädigung zu ſtellen habe. neuen Schnitenlake. 
Ertrunken, 


8. Bieda © minting Kielgraben. Neue Gleisanlag 
„Viehhof. Umſchlag am Kielgraben. Neue Gleisanlagen 
Beim Baden in der Mulde ertranken bei der Mühle zu t 50 i 
Göhren die 10 reſp. 12 Jahre alten Söhne des Kutſchers 


nach dem Proviantamt und dem Packhof. 
ger en te eher Klawitter'ſche Maſchinenbauanſtalt, 
Rauh. Der eine Knabe wollte ſeinen verunglückten Bruder 2 a he 95 ä 
en bak vrisant ee Auf der Fahrt in dertodten Weichſel aufwärts. 
Drei neue Peſtfälle 
wurden geſtern in Konſtantinopel feſtgeſtellt, 


5. Schiffswerften von Johannſen u. Klawitter 

6. Die Holzläger und Schneidemühlen anf dem linken Ujer 
Der Juduſtrielle Hugo Schürenberg 
hat in Eſſen geſtern Selbſtmord begangen. 


7. Eiſenbahnprojekt: umgehung der Oſtfront Danzigs ł 
Die Firma Rothſchilb 


von Station Ohra aus, Bahnhofsanlage auf Stroh: 
i. dei (Verbindung mit dem Viehhof), Brücke 
über die todte Weichſel, Bahnhof Heuhude auf der Nehrung, 
in Paris hat das große Loos in der von Coquelin zu 
Gunſten der Schauſpieler⸗Unterſtützungskaſſe veranſtalteten 
Lotterie gewonnen. Rothſchild überwies die gewonnenen 


Uebergang nach dem Holm, Bahnhof dortſelbſt. (Vortrag 
durch die Eiſenbahn⸗ Direktion.) 

hunderttauſend Francs an Coquelin zur Gründung eines 

Künſtlerheims. 


Der Streik der amerikaniſchen Eiſen⸗ und Stahl: 
arbeiter iſt in vollem Gange. Die Streikenden gehören 
ſämmtlich der ſogenannten „Amalgamated Aſſociation“ 
an. Die Verhandlungen mit den Vertretern des großen 
Stahltruſts ſcheiterten an dem hartnäckigen Verlangen 
der Arbeiterdelegirten, daß alle Eiſen⸗ und Stahlwalz⸗ 
werke der „Amalgamated Aſſociation“ angehören ſollten, 
wodurch natürlich das Uebergewicht der Arbeiterſchaft 
ein allgemeines und prinzipielles geworden wäre, was 
auf die Dauer den finanziellen Ruin des Morganſchen 
Stahltruſts herbeiführen müßte. Die Vertreter des 
Truſts mußten ſelbſtvoerſtändlich erklären, daß es nicht 
in ihrer Macht liege, ihre Angeſtellten zu zwingen, der 
Arbeiter ⸗Aſſociation beizutreten. „New Pork Herald“ 
meldet, ein Mitglied der Firma Pierpont Morgan's 
habe erklärt, der Kampf mit dem Geſammtverbande der 
Eiſenarbeiter werde ein Kampf bis zur Ent⸗ 
ſcheidung ſein. Die Arbeiter verſügen über große 
Streikfonds. 

Die Vorſitzenden der Bahnen, welche Kohlen ver- 
frachten, ſagen, der Arbeiter⸗Ausſtand werde nicht ernſtlich 
werden, wenn der Verband nicht von den Vereinigten 
Grubenarbeitern Amerikas unterſtützt werde. 
Das aber iſt durchaus wahrſcheinlich. Wenigſtens rechnet 
der Vorſtand der Arbeiter » Afjociation durchaus damit. Regiment. Er hinterläßt eine Frau und zwei Kinder. Ueber 
Es würde dann die Zahl der ausſtändigen Arbeiter auff die Urſache der unfeligen That theilt man mit, daß ber Ber- 
über 300 000 Mann vermehrt werden. Thatſächlichſſtorbene die That in einem Anfall geiftiger Umnachtung aus⸗ 
herrſcht denn auch ſchon in Finanzkreiſen eine überaus geführt haben fol. Der Bruder des Selbſtmörders, der 


e "dowe a „Ausſtand enthüllt mit einem] Studioſus Knoll aus Göttingen, entlelbte fiğ vor einiger Zeit 


Schlage die großen induſtriellen Gefahren, welchen die ebenfalls durch Erſchießen. 

Vereinigten 1 jederzeit ausgeſetzt ſind. Der Durch ein furchtbares Unwetter 

jetzige Streik kann ſehr leicht einen fürchterlichen Damme wurde die Gegend um Heiligenſtadt faſt vollſtändig verwüſtet. 
5 bedeuten und eine Sturmfluth hervorrufen, die] Der Hagel hat alles vernichtet, Weizen: und Roggenfelder 

dem Truſtſyſtem des Mr. Pierpont Morgan gerade wurden zerſtört, die Kartoffeln in der Erde zerſchlagen, das 

wegen feiner rieſenhaften Dimenſionen die N ne OBR von den Bäumen heruntergeſchlagen; viele Gärten find 

Gefahren bereiten würde, denn der amerikaniſche Arbeiter durch Hagelſchlag ganz verwüſtet. Verft chert war faft Niemand 

wird zu dem Bewußtſein kommen oder bereits gekommen Giaf Sed Told ane 

ſein, daß er eine Macht repräſentirt, die derjenigen der raf Leo Tolſtoj, , 

Truſts mindeſtens gleichkommt. Er weiß, daß er heute] der bekannte ruſſiſche Dichter, ijt ſchwer erkrankt. Gin Tele- 

ſtärker und gefährlicher ijt als je zuvor, wenn er nur gramm der „Nowoje Wremja” meldet, daß der Geſundheits⸗ 

i auftand des Grafen Len Tolftoj hoffnungslos fet. 


an den 1 a e. (EJ Führun Bent die 

energiſchen und klugen Männer die Führung behalten,, Nach Privatnachrichten tritt bet Tolftoj ein allmählich erſſagle des i 
welche heute an der Spitze der Union ſtehen und diel@rafteverfall ein, in Folge eines jahrelangen Magen- ie ee stalin tp eee e a dia 
Intereſſen der Angeſtellten der Truſts fo geſchickt zuſleidens. Der Dichter leider an ſtarken Krampfanfällen, dte|Selidtigt werden. Abends 7 Uhr zwangloſes Eſſen auf der 
nur durch heiße Umſchläge gelindert werden. Die Aerzte Weſterplatte oder im Schützenhauſe. Mittwoch den 24. 5 


wahren nen c Teel der an, ibe 195 Pee 
und ſehr einflußreicher eil der amerikaniſchen Preſſeſ s 155 Vorm. 8 Uhr Abfahrt nach Elbing. Hier ſollen die Hafen⸗ 
feh i erklären den Zuſtand für hoffnungslos. Aus Moskau anlagen, die Sch hapert einſchl. des neuen Slablwerks und 


it längerer Zeit dem Morganſchen Truſt feindlich 
| ift sa an ganzer Kraft thalita ffür die haben fic) viele Freunde und Verehrer Tolſtof's nach Jaßnoffdie Zigarrenfabrik von Loeſer und Wolff beſichtigt werden. 
Arbeiterunion eintritt. Poljana hinbegeben. 1 3 Uhr Mittageſſen beim Herrn Geheimrath Zieſe und 
Streit der Giſenbahner. „28 Rahm, Weiterfahrt nach Königsberg. 


in Berlin ausgearbeiteten Geſetzentwurf durch i Rom, 18, Juli. (Privat⸗Tel.) Die ausſtändigen Eiſenbahn⸗ 

Bindung der Zollſätze nach unten für einein Saragoſſa ſtatt anläßlich der Jubelfeier der Mönche angeſtellten verlangen in 14 Punkten die Verbeſſerung ihrer 

Lage. Die Regierung wird fiğ vermuthlich zu den weit⸗ 
gehendſten Konzeſſionen verſtehen. : 


8 Holzläger und Schneidemühlen bei Plehnendorf. 

9. Oberhalb Plehnendorf Beſichtigung des Holzhaſens. 
Verlegung des Holzhandels aus der alten todten nach 
der neuen todten Weichſel. Schließung der Weichſel⸗ 
mündung von 1840 bei Neufähr. (Oberhalb Bohnſack 
wenden. Frühſtück an Bord.) 

An der Einmündung der Mottlau. 

10. Projekt der Marine am Holm. Einfluß auf den Handels⸗ 
verkehr. (Vortrag des Herrn Oberbürgermeiſters). | 
Unterhalb der Mottlaumündung. 

11. Kalſerliche Werft. 

12, Schwellenfabrik von Schoenberg & Domansky, Schichau⸗ 
werft, Waggonfabrik und die anderen induſtriellen 
en ee auf dem linken Ufer, die Stahlwerke auf 

em Holm. 

18. Ausbaggerung der Schuitenlake. Erörterung des Projekts⸗ 
einſchließlich der Projekte auf dem Holm. (Vortrag 
durch den Herrn Oberbürgermeiſter.) 

14. Hafen in Neufahrwaſſer. Projekt der Erweiterung des 
Hafenkanals. Umſchlageinrichtungen. 

135. Quarantalne⸗Anſtalt. 

16. Frelbezirk. 

17. Auf der Rückſahrt wird bei der ice der Stahl⸗ 
erung und Norddeutſchen Induſtriewerke der Dampfer 
verlaſſen. 

18. Konferenz über die Lage dieſer beiden zuletztgenannten 
induſtriellen Unternehmungen. 

Abends um ½7 Uhr Wagenfahrt an der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule vorbei nach Jäſchkenthal. Abends 7 Uhr zwangloſes 
Eſſen im Schröder'ſchen Lokale. Am Dienstag, den 23. Juli, 
Vormittags 9 Uhr, findet eine Konferenz im Stadtverordneten⸗ 


Selbſtmord. 
Erſchoſſen hat ſich am 14 Juli in Kreilenſen der 
Oberleutnant Max Knoll vom Weſelerßeld⸗Artillerie⸗ 


Politiſche Tagesüherſicht. 


in Böhmen erwartet man ſtündlich die Niederkunft der Friedhofe. Die Arbeiterſchaft der Zuckerfabrik Prauſt 
Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand. Die Fürſtin ſchritt dem Sarge voran, welcher unter der Fülle der 
Hohenburg befindet ſich ganz wohl. Kränze verſchwand. Weitere Kranzſpenden vom Direk⸗ 
Gin Waldbrand torium, dem Aufſichtsrath, den Beamten und Arbeitern 

del Neuhammer in der Um 5 G5 - der Zuckerfabrik, vom Krankenhausvorſtand, vom 
gegend von Görlitz vernichtete Gemelnderath ꝛc., wurden vorangetragen. Viele Gebäude 

geſtern, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, über zweitaufend hatten als Zeichen der Theilnahme ihrer Bewohner 
Morgen hundertfährigen Baumbeſtand. Den größten Schaden halbmaſt geflaggt. Ein Beweis von dem hohen Anjehen 
von ungefähr 1500 Morgen erleidet der Militärfiskus. und der Liebe, welche der verſtorbene alte Herr genoſſen 
Die „Walpurgishalle“ auf dem Hexentanzplatz im Harz, hatte, war es, daß Praufter Bürger den Sarg auf ihren 
eine Schöpfung des Malers Hermann Hendrich und des Bau- Schultern zu Grabe trugen. Auf dem Friedhofe wurde 


5 unter dem Choral „Wie fie jo ſauft rühn“ bie irdiſche 
1 55 Bernhard Sehring, wird am Sonnabend, den 20. Juli Hülle des Verſtorbenen in die mit grünem Reiſig aus⸗ 


geſchmückte Gruft verſenkt. Das Begräbniß fand übrigens 

ohne Mitwirkung eines Geiſtlichen Hatt; 

der dem Verſtorbenen befreundet geweſene Herr Super- 1 
intendent Claaß befindet ſich auf einer Erholungsreiſe und 
andere geiſtliche Begleitung war nicht zu erlangen. 

Obwohl Herr Dr. Wiedemann der evangeliſchen Kirche | 
nicht angehörte, hat doch angeſichts ſeiner Verdienſte um 


tarif ganz bedeutend hinaufgeſchraubtſſammenſtoß. Die Prozeſſion ſetzte ihren Weg fort, 
werden, zum Beiſpiel PARA un wa von während die Menge ſchrie und pfiff. Ein Prieſter, 
45 ant, für r oon 6 "ant 10 Mr. ki welcher ein Banner trug, ſchlug mit dem Schafte auf Der deutſche Fleiſchertag in Noſtock 
egg erm ie gó G fi a! e 1 o 5 oop die Lärmenden ein, ſodaß der Fe zerbrach. Hierbei 5 “ah 1 . ky: da. 38905 15 ae 
Stück, für Fleiſch und Speck au und 35 Mk. es zu einem zweiten Handgemenge. 
pro Wair Mh für Wurft von 17 auf 45 WU, te ` Sand 8 Reichsregierung zu beantragen. 

den Ort der Gemeindekirchenrath ihm auf dem evangeli⸗ a 


für Butter und Käſe (bisher 16 und 20 Mk.) auf 
30 Mk., 117 Eier (bisher 2 Mk.) auf 6 Mk. k N 
Lo ales. ſchen Friedhof die letzte Ruheſtätte gewährt. 
» Der Neubau bes Geſchäftshauſes der „Danziger por Die Direktion des Stabttheaters erläßt in der | 


Das find alſo Erhöhungen bis zu 300 Proz. Deutſches Reich. 
liegenden Nummer eine Abonnements⸗Ein⸗ A 


Beſtätigen ſich dieje Angaben, woran nicht zu zweifeln — Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria 

ijt, jo find die weitgehendſten Beſorgniſſe einer all⸗Luiſe find geſtern Morgen 7 Uhr in Wilhelmshöhe eine 

gemeinen Bertbeuerung der Ernährunglgetvofien. Neueſte Nachrichten“ und die gleichzeitig durchgeführteladung für die am 14. Sept. beginnende Spielzeit. 
Umgeſtaltung unſeres Betriebes in Bezug auf die] Wie wir erfahren, ift der bisherige erſte Konzertmeiſter 
ſanitäre Einrichtung ſämmtlicher Arbeitsräume hat er. [Mierer Theaterkapelle, Herr Curt Hering, welcher 


des deutſchen Volkes und einer gleichzeitigen — Dem Prinzen Chlodwig von Heſſen⸗ 
hyo Side Störung unſerer paudel8-|Bpilippstgal:Barchjeló, Leutnant im Regiment der enter w Euri 0 
übrigens dieſe ahr auch im Bayreuther Orcheſter 
freulicher Weiſe auch die Anerkennung der maßgebenden ER an 15 Gewpandhansorcheſter ta geinig 


ae et gerechtfertigt.“ ~ [Gardes du Corps, ift der Rothe Adler Orden erfter 
Wir geben die Ausführungen des Blattes wieder, Klaſſe verliehen. ; 
Ausland. Stelle gefunden. In dem Jahresberichte der Königleſberufen worden. An ſeine Stelle tritt hier Herr Kar 
Meinecke, der bekanntlich ebenfalls ein tüchtiger 


ohne tere 4 Po AWA ya ŚW W gs 

Andererſeits haben wir Grund zu der Annahme, da p reußiſchen Regterungs« und Gewerbe⸗ 
— In der ruſſiſchen Reichskontrole wurde]? | gł 8 : | 

auf zaertide etc ein 1955 Departement fürſräthe wird über unſere Druckerei wie folgt geurtheilt: e ah ae M mit mehreren Kompoſitionen 


die hier gegebenen Zahlen ee we pr g a den 
ch übereinſtimmen. uf alle Fälle wird man t 
aie eaten bie ‘bie amtliche Bekanntgabe] Kredit und Rechnungsweſen errichtet. „Die größte Danziger Zeitungs⸗Druckerei hat im| y | 
verfloſſenen Jahre die Betriebsräume und Maſchinen ſin Qeipzig), dem auch der hieſige Berein Kveditreform 
unigemedfelt und muſtergiltige Einricht⸗ s 


des Zolltarifs erfolgt. je 
örder „was ihm vor die Klinge kommt. Am Dienſtag die 
Für die Ermittelung des Mörder, des Mitty bu Mn 4 ur ungen getroffen. Die Setzerräume wie die Stereo: 
typie, hoch, hell und geräumig, gehen weit über die 


meiſters Kroſigk hat nunmehr das Oberkrlegsgericht e Sa geftern in Konſtanza die rumüniſche. 
geſetzlichen Anforderungen hinaus. An die Stelle des 


läſtigen Gasmotorenbetriebes ift direkter Elektro⸗ 
motorenantrieb getreten. Die Schmelzöfen der I 
Stereotypie haben Hauben, die bie Dämpfe in maſſive der durch ſeine bahnbrechenden Neuerungen auf dem 
Schlote abführen. Warmwaſſerheizung, tadelloſe 
Abortein richtungen, Waſch⸗ und Ankleideräume vervoll⸗ 


i iate ; en und in Wilhelmshaven eingetroffen. S S. A ! i 
. . , des Deutjden Bud dru delg RION andate in ber Ronftrutdan moderner Sie 
ja f eabſichtigte, am 17. Juli wi A . 1 N * f . th s 
| gezeigt haben, die Angeklagten vor Verurtheilung guy 80 lan“ und „Hay“ find am 16, Julit von Merl tarifes erhöht die Beliebtheit der Druckerei bei ) aftli © tung des Verbandes ber Bers 
N piben DiejeTyatjodemasfirdenGeriótse|f eee gaangen ©. N. . „ tete L, kommandant den Arbeitern.“ chaftlichen Bedeutung andes de 


Urtheil bekannt.“ 
Es handle ſich um einen Vorfall bei der Vernehmung 
des Vizewachtmeiſters Schneider, der ſelbſt⸗ 
verſtündlich bei der Urtheils findung berück⸗ 


err Arndt⸗Thorn), über Abänderung der 1157 ein 
Antrag des Brombe 


- $ N Shah, Petersburg, 18. Jul. (Tel.) Im Gouvernement Klew 
34 in Tae, "ora" OFF ad nee Cole re ertranken im letzten Monat 141 Menſchen, davon die Hälfte 
| eine ſehr lebhafte Thätigkeit. Geſtern erſchienen ſie Kiuder. In den legion à owen tla or ie FP 

wieder bei Roodeport; als fie die Vorpoſten aber 2000 Debiatinen Saaten. Der Schaden beläuft ſich auf iſt der Charakter als Profeſſor beigelegt worden. 
auf der Hut fanden, verſchwanden fie. ungefähr 360 000 Rubel. Käfer und Raupen zerſtörten ] s 
In der Kapłolonie iſt es wieder zu einem|550 Deßjatinen Runkelrüben. Die Höhe der Ausfälle wirdlder hieſigen Kaufmannſchaft vom 15. Juli wurde dem [das Konzert von der vollen Kapelle des Pomm. Fui a 


ME ſchweren Gefecht gekommen. auf etwa 700009 Rubel geſchätzt. 


eo u aes 


Stromab: 1 halbe Traft eich. Rundklötze, kief. Kant- 


an Müller, Bohnſack. 1 Traft Rundtannen von A. Zutrauen⸗ 
Schulitz durch J. Judowski an Linſe, Weßlinken. 


Die drückende Schwüle Aus verſchiedenen kleinen Zügen ging es ſchon hervor, Rabowski⸗Danzig. Gonit. Wutkowski, von Wloclawek mit 


2 Kühne mit Güter. D. „Margarethe“, Kapt. Janzen an 3 
v. Seiten Elbing. D. „Danzig“, a Sii Ziokkowskt an|fief. Rundhölzern — Für 


R. Aſch⸗Thorn: D. „Tiegenhof“, agt. Kurreck an A. Zedler⸗ 


Elbing. Sämmtlich von Danzig mit div. Güter. Danziger Schlachtviehm 
Auftrieb vom 18. Juli. 


höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — 


Nr. 166. 1. Beilage der Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 18. Juli 1901 


259 kief. Rundhölzern, 924 kief. Balken, Mauerlatten und 
Gejegelt: „buta! SD., Rapt. Flamer, nach Lulea leer. [arr gern, 1103 Her, Slerpern. 2121 fiet. einfachen und doppelten 
Ankommend: 1 Dampfer. Schwellen, 129 eich. A e ZA e Aa 5 
i enje, 17. Juli. fund doppelten Schwellen. — Für J. Burftein dur elet 
Simao lent > 2 Zzafen_ mit 1100 fief. Doren 1 5 ee 
e i : 111900 tief. Sleepern, 160 fief. einfachen und doppelte ellen, 
bolz und Sleeper von Sy Wegener Schult dur, F. Wajda 040 eich. Plancons, 100 eich Kreuzhölzern, 169 eich. einfachen 
und . a SE pa sient ict MO 
: 3 4 i “u 10 Traften mit 15915 ief. Balken, Mauerlatten un n, 
ae tromp 1 ee 5 1 e Gen an ©. 8 en 15460 u 8 e Ringen. pa pa: 
AS f 3 i wellen, . Rundklobenſchwellen, Í 
D. „Bertha“, Kapt Mull, von Cadinen mit Ziegel an = doppelten Selten, 1212 dea e Stundefen, — 
i » Sö ei vaften m ef. 
12 Zucker an Bieler u. Hardtmann ⸗Neufahrwaſſer. Für D. Franke u. Söhne durch Woie 
. Gente“ Kapt. Görgens, und St. Demski mit div. Güter Nundhölzern, dy: . VV 
und 881½ To. Zucker bezw. 120 To. Zucker an Bromb. Bayer » ca lie 5 onen a 1 49 rich, Rund 
Heere dne s omen eien Aut, Janzen un hölzern. — Für M. Shapiro durch Czisko 2 Traften mit 
S. Don durch Griſak 8 Traften 
mit 520 fief. Rundhölzern, 815 tannenen Rundhölzern. 


arkt. 


Handel und Induſtrie. Dójen: 3 Stüc 1 Vollleiidige ansgemätefte Oen 


k. 2. Junge 


A ct, 17. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) N i den a 
New Dra „17. J 6 WA rel) fleischige nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete Ochſen 


; 7 ; a É ; a 17. UT — 3, Mäßig genährte iunge; ältere Ochſen — Mk. 
nur in amtlicher Schreibweiſe bezeichnen. Can. Pacifſc⸗Actienſ102½ pozn [Kaffee 28—29 Mk. 3. Mäßig ae 
Gleichzeitig fet darauf hingewieſen, daß alle Sendungen; North Pacifie⸗Actien a 17 per Juli. 4.80 | 480 4. ONE A toi? yet 18 1 i geischge alte 
die an den Poſtſchaltern eingeliefert werden, nurj u „7 Prefers) „es | see | der September) 4.90 | 4.90 5 ‘ain pa ca 8 
a Petroleum refined .| 7.90 | 7.90 per Decemer | 6.00 | 5.00 fgemäftete Salben höchſten Schlachtwerth Mk. 2. Volle 
angenommen werden dürfen, wenn die ganze do, ftanbavt white. | 6.90 | 6.90 | Weizen fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Adreſſe nicht in polniſcher Sprache abgefaßtf do. Cred. Bat. at Oil⸗⸗ 105105 per Juli.. .. | 314 | Tada 7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


City 
* * u 3 
Zucker Muscovad.] 386 | 89/16 Vey. DEFERINER A The. <I. 18s genährte Kühe und Kalben — Mk. 


RE EN per September) 72% 457% gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23-24 Mk. 4. Mäßig 


3 p fi H i „17. Juli, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) J tit x 5 
käſten eingeliefert werden und den Abſendern nicht Chica g oy ae ki 16/7. 17,7, Bullen: 10 Etüd. 1. 9 Hetil di ae 
e e sa e dych i PA dat 663, 67 INE Sud 8.50 | 8.52 tot Me. J cg genähte Mage 0 altere Bullen 

Daraus geht aljo deutlich Hervor, daß ARE zer Angus 114] Gens | gm | ber September | 8,66 | 8.57 |— Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 

ganz oder theilweiſe polniſche reſſen ber September .| 67½ | 6B. | Pore per Juli . 13.95 [14.00 — Mk. 


. . AS SEO . TR ee RT AI 
Der Beſchluß der Konkursverwaltung der „Aktien⸗ Maſt) und beſte Saugkälber — 


Daß überhaupt auch nur das Verlangen 
werden konnte, daß in Deutſchland 


: der „Leipziger Bank“ hatte. In dieſer Sitzung wurden auch die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, 
deutſchen Orten mit deutſchem Namen 


die nöthigen Mittel zur Fortſetzung der betreffenden Werke 1½ Jahren 44 Mk. (Käſer) — 


neuerdings Anſprüche an dieſelben geſtellt werden. Schafe: Schleppendes Geſchäft. 
Das Königliche Amtsgericht Leipzig hat die Schweinemarkt: Schleppendes Gef 


früheren Aufſichtsrathsvorſitzenden der Leipziger Bank 


verwalter beſtellt. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes der Leipziger Bank, 


eine in Stuhm bei der Polizeiverwaltung als gefunden ab- Stabtrath Dodel, ift gegen 250000 Mk. Kaution aus 
k 4861 der Haft entlaſſen. Stationen. Bar. Wind. Wind⸗ 
die die Nr. 39095 trägt. Die Kriminal⸗Polisei erſucht den Schuckert Elertrizitäts⸗Geſellſchaft in Nürnberg. Mill. ſtärke 
rechtmäßigen Eigenthümer, ſich zu melden. ‘ Der Sturm der Entrüſtung, welcher gegen die Maßnahmen 
* Polizeibericht vom 18. Juli. Verhaftet: 11 Per⸗ der Verwaltung losgebrochen ijt, hat vorläufig wenigstens Stornoway 


jonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Widerſtandes, das eine Gute mit fih gebracht, daß die Direktion auf die] Blackſod 763,6 GW ſteif 
1 wegen unbefugten Hauſirens, 1 wegen Trunkenheit. Ob⸗ Erhebung der Tantiemen bis zur nächſten Generalverſamm⸗ Shields >= 25 z 
dachsloſe: 3. Gefunden: 30 Briefmarken a 10 Pfg., lung verzichten will, d. h. alſo hoffentlich ihr Anrecht daran Sale WOLY 766, OSD ſchwach 
srk rhe in Frage ftelt, bis fiğ erwieſen haben wird, ob der in on i. ry 
abzuholen im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, am REEI Bilanz ee en in voller Höhe Parts = = = 


11. Mai cr. 1 blauer Handſchuhkaſten, abzuholen aus dem auch wirklich als verdient zu betrachten iſt. Vielfach aus 9 19 
Polizei Kriminal⸗Bureau, am 5. Sa cr, 1 1 gesprochener Meinung nach ſollte aber dieſer wichtige Punkt Sale R A PU e agi = 
Handwagen, abzuholen vom Theerhof. 1 ea 17 — mit möglichſter Schnelligkeit erledigt werden, und zwar durch Chriftlanſund 768,3 8 i. leicht heiter 17,7 
können ſich zur Geltendmachung ihrer ni ie ead Aye Einberufung einer außerordentlichen Generalverjammlung,| Skudesnaes 770,6 SO leicht heiter 16,2 
ahres im Jundburean der e 1 8 9 met ber auf welcher Gelegenheit geboten würde, einen formellen An⸗ Skagen 768,6 WSW li. leicht] Dunit 171 
1 kleine filberne Damenuhr Nr. 1 abauholen von derſtrag auf Einſetzung einer Revifions-Kommiffion einzubringen. Kopenhagen 769,4 NO ſſchwach heiter 18,7 
e me 12 8 ſich vielleich cy eh am Karlſtad 769,5 SW — leicht heiter 18,2 
A D i : 4 einzugehen, fo würde es fic) vielleicht empfehlen, bei Gericht Stockhol 768,7 fentos | 28,6 
kolege Tener Gevra Möler, mat bannen Pioten, einen Einſpruch gegen die Veſchlüſſe der jüngften General- Wb 768992 | maig| wolkenlos | 202 
abs uhrlen vom (maree len Büttelgaſſe 0, 2 ſverfammiun einzubringen. Haparanda 7639 8 leicht woltig | 16,5 
8 En 11 a e Z Zeinmarkftc, Aeg den Aktiengeſellſchaft Kummer. Die von der Kreditanftalt Borkum 769,7 NW. leicht heiter 119,4 
liehenen goldenen Medaille mit Brillanten. Ebenso iſt im Fundb. der Königl. Poligei-Divektion. : par anonte Gandos naD e ee VES Reim 7695| N |i. leicht bebedt | 16,7 
er Ehrenmitglied des genannten Inſtituts. Die Güte ſammlung von Obligationären der Kummer Elektrizitätswerke bur 769,7 N J. leicht halbbedeckt 18,0 
; 8 WR i 75 — — — Pó e Rechtsanwalt Dr. Julins Bondi als Vertreter im Hamburg, (09, OR öbedech | 19,3 
Schiffs⸗ Rapport. Konkurſe für die Anleihe erſter Emiſſion und Rechtsanwalt Swinemünde 767,6 |RRW | mäßig balbbedeckt | 19, 
1 a Rügenmwaldermände | 765,9 NO friſch heiter 19,0 
Neufahrwaſſer, 17. Juli. Roehl als Vertreter zweiter Emiſſion. Beide Herren wurden Neufahrwaſſer 766,0 SS i. leicht wolkig 179 
Angekommen: „Lotte,“ SD, Kayt. Witt, von Middlesbro|in der darauf folgenden vom Amtsgericht einberufenen Ver⸗ Memel 7666 SSD f. leicht! wolkig 192 
Roheiſen. „Mars,“ SD. Kapt. de Graaff, von Amſterdam ſammlung beſtätigt. Die Kummer ⸗Aktien notirten geſtern - r ait deo 
mit Gütern. awa Rapt. ees 1 80 Aires nur noch 2½ Prozent. Se E ised ſ. leicht bald dem Pe 
Direktion der Eulen, mit GŁ „ Siedler’ ED, Savt, Peter, von Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. RAA ee — UA ee | er 
rim mit Kohlen. a“ „ Sapt. Brock, von Ham⸗ Thorn, 17. Juli. W d 0,66 Meter über Null. d: : ) 
K { i Nordweſten. Wetter. Bebeckt l Bavomerertands Schön. Turn Breslau 767,6 DRO |f. leicht) Regen 16,1 


elt: AKA | i í un Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und nichts abgefahren. Metz 768,1 NO ſſchwach 
Geſegelt: „Bravo,“ SD, Kapt. Wood, nach Hull d Frankfurt (Matn) 768.6 [RO leicht 


. ¶õp fp a RS "MOZE EC RE 194 RO TEE 
nach Kopenhagen mit Gütern. „Hero,“ SD., Kapt. Kunoth, Holzverkehr bei Thorn. Karlsruhe 768,7 NO leicht 
nach Emden und Leer mit Gütern. „Pollux,“ SD., apt. Für Graf Plater durch Spetrit 5 Traften mit 2 kief.] München 769,7 | ftit = 


und Grangemouth mit Gütern und Kohlen. „Britta,“ SD., Rundkloben⸗Schwellen, 165 eich. einfachen und doppelten 0 4 4 
i Schwellen. — Für F. Bengſch durch Schüler 2 Traften mitlftellenmelje Gewitter niedergehen. 


77 Nr. 766 Ru sze, Juhe R 3 ei 
i : August Hasse in Danzig. wangsverſteigerung. 
1128. Nr. 827 F. E. Gossing, Inhaber Kauſmann Franz Eduard Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in]! 


Für die vielen Beweiſe herzlich 


Gossing in Danzig. IAnſehung des in Danzig, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 58 | % 
Bekanntmachung. 29. Nr. 837 Engen ¥, e g Dame: 1 Eugen e Ghee 1 e nb 4109 nahme beim Hinſcheiden unſeres unvergeßlichen 
ó _" Amandens v. Ku ri in Danzig. ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf ,. Ae 
Ert hr u Sime ramer tft peng von Amtswegen das 30. Nr. 849 Paul Chales, gugaber Kaufmann Pani Hormann|den Namen bes verhorbenen er Friedrich lieben Verſtorbenen jagen wir unſern wärmſten 
chen der nachſtehenden Firmen eingetragen worden: Andreas Chales in Danzig. Carl Hensel, und cee OUT AE ae o ES aE Dant. (11068 
1. Nr. 181 H. Morgenstern, Inhaber Kaufmann Hirsch|31. Nr. 851 Albert Koehne, Inhaber Kaufmann Alkertjlichen Ehefrau Henriette Wilhelmine, geb. Wolff, verw. Kreit, | |; Prauſt, den 17. Juli 1901 
en, Hermanu Morgenstern in Danzig. Koelne in Danzig. eingetragenen Gebäude ⸗Grundſtückes beſteht, ſoll dieſes gg i AN © 
2. Nr. 166 4. R. Piltz, Inhaber Kaufmann ‘Aiexander 32. Nr. 871 W. E. Sczerspniowskl, Inhaber Kaufmann] Gruündſtück ae Familie Wiedemann. 
Heinrich Martin Rohert Piltz in Dangig. Paul Sczersyntowski in Danzig. am 12. September 1901, Vormittags 9 Uhr, 
8. Nr. 176 E. H. Nótzel, Inhaber Kaufmann Eduard |83. Nr. 878 David Kleimann, Inhaber Kaufmann Max] durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Heinrich Nötzel in Danzig. Ephraim Mayer Kleikinun fi "Danzig. Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. N = 
4. Nr. 194 Caesar Tietze, Inhaber Kaufmann Eńnari|34. Nr. 911 George Weher & Co., Inhaber Kaufmann Carl Das Grundſtüct if 7 ar 10 qm groß und mit einem BI m m 
Ottokar Caesar Tietze in Danzig. N George Woher in Danzig. Nutzungswerth von 856 Mk. veranlagt. i Am Dienstag, den 16. d. Mts., Vormittags 7½ Uhr, 
5. Nr. 213 Hubert Gotzmanu, Inhaber Kaufmann Anheri 35. Nr. 948 A. Kemper in Hohenſtein, Regierungsbezirk Aus dem Grundbuch nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtensſtarb nach langem ſchwerem Leiden mein lieber guter g 


Jacob Gotzmann in Danzig. 
6. Nr. 264 F. Bornstein, Inhaber Kaufmann Fischel 
Bernstein in Danzig. 
7. Nr. 266 A. Berghold, Inhaber Kaufmann Abraham 
Berghold in Danzig. 
8. Nr. 270 Friedr. Garbe, Inhaber Kaufmann Johann 
Gottfried Garbe in Danzig. 
9. Nr. 824 August Driedyer, Inhaber Kaufmann Angust 
ß Johaun Davień Driedger in Danzig, 
10° Nr. 347 Johann Penner in Steegen, Inhaber Kaufmann 
Johann Penner in Steegen. y 
11. Nr. 356 Franz Emter in Obra, 1 Kaufmann 
Franz Lniwiy Emter in Ohra. l 
12, Nr. 362 Carl de Cnvry & Co. in Weichſelmünde, In⸗ 


Danzig, Inhaber Kaufmann Albert Carl Casimir im Verſteigernngstermin vor der Abgabe von Geboten an⸗ 


. Kemper in Hohenitein. e . Anni i 
36. Nr. 950 P. Franzen, Inhaber Kaufmann Peter Franzen ae wenn der Antragſteller widerſpricht, glaubhaft wud Go itlieb Czeczin 


in Danzig. ; 
37. Nr. 975 Danzig, den 15. Juli 1901, im 42. Lebens jahre. Dieſes zeigen tiejbe 


. Lotzin Sö il ią, de : ‘ (11 
Adolph bosia m Dove c" Sauma Bull Minighiches Amtsgericht. Abtheilung 11. Boma, den 18. gon 1804, 
38. Nr. 1276 J. Heinrich in Oliva, Juhaber Kaufmann Israel | Billige, geſunde, ſchmack⸗ Die trauernde Wittwe 
Helurlch in Oliva. hafte Küche mit (10900 i 
w "ak | © 


39. Nr. 1336 J. Mannheimer, Inhaber Kaufmann Jacob 


Mannheimer in Danzig. ; 1 
40. Nr. 1371 Oskar Unran, Inhaber Kaufmann Oskar Carl ; : 


Siegfried U. in Danzig. . 2 2 
41. Nr. 1492 Ernst Flemming, ‘uaber Nichtuniformirter 


055 


Avon der Leichenhalle zu Ohra aus ſtatt. 


Auktion. 


Ernst Flemming, Inhaber Kaufmann Conrail 
Ernst Flemming in Danzig. 


faber Sanfmann, Carl Friedrich Berendt del42. Nr. 1545 m. Fonatti Inhaber Kaufmann Max Goldstein | kaa — i Ariegerverein | “Freitag, den 19. Juli er,, Hanginhr, Marienstrasse 3 
nyry in Weichſelmünde. i ig. a 758 i ls 
18, Nr. 378 bah Flle Inhaber Kaufmann Johannes |43. Nr. 1880 Meyer Schapiro, Inhaber Kaufmann Muchym| KAS hag Wurzen j zu Danzig. | Vormittags 10 Uhr, werde ich Auktionskotal, folgende dort 


Der Kamerad Retsch- H 


1 am Heumarkt, „Hotel zum hingeſchaffte 
| kowski, Krieger der Feld⸗ 


Stern“, folgende dorthin ge⸗ I nußb. He 
ſchaffte Gegenſtände als: fw. © 
3 Kleiderſpinde, ca. 8 Liter 
Rum, 2 Liter Liqueur, 4 Liter 


. Kranse in Danzig. Meyer Schapiro in dana. 
14, Nr. 896 A. Kopsch, Inhaber Fabrixant Johann Angust|44. Nr. 1982 Geory Michalowitz, yon er Kaufmann Georg 
Kopsch in Danzig. 1 Michalowitz in Danzig. 
15, Nr. 414 C. L. Mampe, Inhaber Kaufmann Johann Carl 45. Nr. 1955 Hermann Lindenberg Nachfl., Inhaber Kauf⸗ 
‘Lndwiy Mampe in Danzig. mann Georg Heinrich Ferdinand Bluhme in 
16. Nr. 489 Joseph Loesser, Inhaber Kaufmann Joseph 
Loesser in Dangi: 


Danzig. 
17. Nr. 500 A. Hamm vorm. A. v. Riosen, Danzig (Bor: haber Kaufmann Wilhelm Fischer in Danzig. St Joſef⸗Kirchhofe (Halbe Gochgeſchtrre) 
ſtadt Schidlitz), Juhaber Kaufmann An 


ireas ilian.Nachri Allee) beerdigt. Die Ka Ml awangsweife meifibietend gegen | — 
WERKA nn DA O ona 6 ‘Bacula Danzig, den 24. Sunt 1901, (11054 Familien Nachrichten, meraden ehe gebeten, M|Baarzahlung verſteigern. 

Nr. „ 6. Rälzki, Inhaber Kaufmann Carl Eduard) önigli — 
5 RAtzk in Danzig. Königliches Amtsgericht X. 

Nr. 546 M. M. Goldstein, Inhaber Kaufmann Markus 


Michael Goldstein in Danzig. 
20. Nr. 560 John Strauss vorm. (J. ©. Wolter), Inhaber Verdin gung. 


e ee ; 
alate u. |. w, ebenſo mit züge 1866, 1870/71 

Maggi’s Bouillon⸗Kapfeln.“ 165 Ae ORT 
Angelegentlichſt empfohlen v. am Freitag, d. 19., Nchm. 


and am 19., 1½ Uhr, zum 
Abholen der Fahne Vorſt. 
Y Graben52 zu verſammeln. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 
zahlreichen Kranzſpenden 


Kaufmann John Einard Theodor Strauss inj Die Herſtellung, Anlieferung und Aufbringung von A 59 
21 . hölzernen Sparren md Dachſchaalungen für die Bahnfteige lieben Mannes unseres Borfigender. aoe 
Nr. 566 Moritz Rosenbläth, Inhaber Kaufmann Moritz | Heberdarpungen auf Bahnhof Marienburg foll vergeben werden.] guten Vaters, Schwieger⸗ = Be u Albrechtſtraße 21, Hof 


RoSeubliith in Danzig. Die Bedingungen find gegen foftenfreie Geldeinjendung 

22. Nr. 646 Jacob H. Loewinsokn. Inhaber Kaufmann Jacoh von 1,00 Mk. (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten 

28 Heimann Loewiusohn in Danzig. zu beziehen. ai ; j 
„Nr. 664 H, Jal. Schultz, Inhaber Kaufmann Heinrich Die Angebote fiud verſiegelt und mit der Aufſchrift 

21 ' Julius Schultz in Danzig. „Angebot auf 1 1 m von hölzernen Sparren und 
Nr. 684 H. Ed. Hein, Inhaber Fahrman Herm. Ed.|Dadidaalungen für die Ba 

20 977 Hein in Danzig. ) burg“ verſehen bis ſpäteſtens zu dem am Sonnabend, denl lesteGhre erwieſen haben, 
Nr. 698 F. Devrient, Inhaber Schiffsbauer Carl Fella 27, Juli d. J., Nachm. 12½ Uhr, ftattfindenden Termine unſern herzlichſten Dank 


? 
Freitag, den 19. Jnli 1901, 
Nachmittags 3 Uhr, gegen baare 


vaters und Großvaters 


Carl Ludwig Bahr 


Gottes dienſt: Sophatiſch, Stühle, Teppich,, 1 Spiegel, 


Mann, unſer guter Vater, Schwiegerſohn, Schwager 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr 


i 11076 Stahnke : . 
N an der Reeders UCT azs re | Ofenlich Torstigerung. 
7 Freitag, den 19. Juli er. 
Auktion ee 19 die pese 
) in dem eſchäftsloka 
Neufahrwaſſer, Langfuhr, Hauptſtraße 64: 
1 amerik. Billard nebſt Zu⸗ 
behör, 1 gold. Damenuhr, 
1Bierapparat mit 2Leitungen, 
3 Reſtaurationstiſche, 


20 
Nene Synagoge. Zahlung; Zweithüriges birt.| Rohrſtühle, 1 Regulator, 


derſpind, Verti j it Lederbezug 
Kleiderſpind, Vertikow, Sopha,, 1 Sopha 11 an 


1 Klapptiſch 
bends 7½ Uhr. Bettgeſtell mit Matratze, Ans: im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


nſteighallen auf Bahnhof Marien⸗] jagen Allen, die ihm die Freitag ie 7 Juli er., Pfeilerſpiegel mit Konſole,] Repoſitorium u. 
Sonnabend, den 20. Kult er., ziehbettgeſtell, Nähmaſchine, meiftbietend gegen aa 3408) 


Kälber: 3 Stück. 1. yet ee ee (Vollmilch⸗ 


Mittlere Maſt⸗ 


geſellſchaft für Trebertrocknung“, im Einverſtändniß mit kälber und Saugkälber 34 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
der Konkursverwaltung der „Leipziger Bank“, den und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Betrieb der hieſigen Werke der Trebertrocknungsgeſellſchaft Schafe: 96 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
weiterzuführen, erfolgte nach einer Sitzung, welche die hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—23 Mk. 3. Müßig 
Konkursverwaltung der Trebertrocknung in der Nacht vom genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Montag zum Dienstag in Leipzig mit der Konkursverwaltung Schweine: 116 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 


im Alter bis zu 


Mk. 2. Fleiſchige 
bewilligt, jedoch ift bis Heute noch nicht feſtgeſtellt, wie hoch Schweine 42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
dieſer Betrag ſein wird. Die Verhandlungen der Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40 Mk. 4 Ausländiſch⸗ 
Konkursverwaltung in Kaffer mit den Herren Otto⸗Dortmund, Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Schulze⸗Dellwig und Richard Schlegel ſind, wie das „Kaſſeler Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht, 
Tageblatt“ meldet, noch zu keinem Abſchluß gekommen. Verlauf und Tendenz des Marktes, ; 
Der Konkurs über das Vermögen derſelben erſcheine Rindergeſchäft: Schleppendes Geſchäft. 

jedoch unausbleiblich, da noch von anderer Seite Kälberhandel: Schleppendes Geſchäft. 


chüft. 


Verwaltung des Nachlaſſes des am 24. Mürz d. J. verſtorbenen Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Eugen Sachſenroeder angeordnet und einen Nachlaß⸗] Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 18. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dany. Neueſte Nachrichten. 


Tem. 
Wetter. Gelf, 


woltig 
heiter 


heiter 17,8 
wolkenlos | 21,0 
wolfenlos | 19,0 
wolkenlos] 18,8 


Klöfkorn, nach Köln mit Gütern. „Dora,“ SD., Kapt, Bremer, Rundhölzern, 2545 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, Holyhead 768,2) MIN Re pen B 
nach Lübeck und Memel mit Gütern. „Coburg,“ SD., Kapt. 15255 Tief, Sleepern, 19100 kief. einfachen und doppelten Bodb Lt SB ftelf | Ne Bi l 120 
Slater, nach Leith und Dundee mit Zucker und Gütern. Schwellen, 1 eich. Plancon, 1051 eich, einfachen und doppelten Riga 766,7 SO i. leicht ebe j 
„Eugene Krohn,“ SD., Kapt. Jantzen, nach London mit Zucker. Schwellen, 4189 Stäben und Blamiſern, 1 Rundelſe. — Für i a gaat und f hr gleichmäßi 
„Snyg,“ SD., Kapt. Wiig, nach Neweaſtle mit Zucker. Ch. Butkowski durch Spetvit 5 Traften mit 2841 kief. Rund⸗ Die Luftdruckvertheilung ift andauernd ſehr gleichmäßig. 


Neufahrwaſſer, 18. Juli. hölzern, 1218 tief. Balken, Manerlatten und Timbern, 4876 kief. In Deutſchland herrſchen leichte nördliche Winde. Das Wetter 


2 ud s k eith |S 1690 7 iſt meiſt heiter, ziemlich warm und trocken, außer im Oſten. 
Angekommen: „Orient,“ SD., Kapt. Harcus, von Leith Sleepern, fief. einfachen und doppelten Schwellen, 5 eich Wenig A enderung ift wahrſcheinlich, doch dürften 


er Antheil⸗ 


Ski 
trübt an 
und Kinder. 


(ofiendiete Tersteigermng. 
Freitag, den 19. Juli er., 
Mittags 12 Uhr werde ich in 


Gegenſtände: 


rrenſchreibtiſch 
und 1 roth. Plüſchſopha 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


treu meiſtbietend g 
August Mahler, Kolonialw.⸗ 2ühr,vomSterbehaufeaus MI Cognac, ca. 25 Flaſchen div. e ER a: 


46. Nr. 2081 Wesiprenssisches Hypotheken -Komtolr, In-] Handlung, Allmodengaſſe. Sandgrube 52a auf dein Weine, 4 tupferne RaZ Hellwig, Gerichtsvollzieher. 
Frauengaſſe 49, (11086 


Devrient in Danzig. koſtenfrei eingujenben. Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. ED, € i X ch 
* te. 723 Pal Pohl, e Kaufmann Rosław Richard] Ste chan, 17, ut 1901. , r . Geritsvotteten, 
i ots. Betriebsinſpektion 1. | Abends 7½ Morgens 6, Uhr. 11082) Olivaepſtraße 5, : Frauengaſſe 49. 


6 Donnerstag Danziger Stenefte Nachrichten. 18. Juli. | Te. 166. 
a Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Juli 16 


Auktion in Oliva, Poggenkrug. hannisheeren Sme n mec Pfefferſtadt 79, am Hauptbahnhof, 


Mein Gaſthof mit 30 Morgen|Sehlafsopha billig zu verk. 


g. Acker u. voller g. Ernte in Langgarten 22, Gartenhaus. 3 b Off. miipr. u. D 629 an die Exp. i 
s f h einem |. groß. Dorfe gelegen, Tiſche, alt. Gietbinó, Bettacit,, Johannis eeren 

e Am Freitag, 19. Juli 1901, Vorm. LL uhr, werde ich It au verkaufen. (Diepe 210E aa. nn 1 iebt ab Ai ſofort oder ſpäter moderne Wohnungen von 4, B und 6 
ajelbjt bei dem Fuhrmann Herrn Johann Sirotzki im Wege der FEET s e Zimmern, Bad, Balkon, Gas u reil, Zubehör. Näh. beim 
eee (11018 Sopha2, Tisch Sorgſtuh 6 Ed. Grentzenberg, Portier (Gof) od. bei Paul Schilling, am Jakobsthor 1, 1. (10382 

1 galach 1 Selermngen, soe on Sala via m plaies A e ano rakaa (Gjotnfder Weg 19, 3, Wohnungen von 2 5-4 
5 ae 7 e 3 > Schlafſopha m. Plüſchbez. 30 % Fin aut erhaltenes Fahrrad ; i 31 5 
öffentlich meiſtbietend ge y 4 à $ 7, W $ Ein gut erhaltenes Fahrrad „ Zimmern, Zubehör, ſchönem 
ffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Mk. Plüſchgarn b. zv. Fischmarkt ag | ję billig zu verkaufen Hopfen: herrſchaftl. große Wohn. Bad, ꝛc. Bereich beſonders für dll 8 [il 0 a > 


Neumann ichts eher i = 
2 Gerichtsvollzieher in Danzig. gaſſe Nr. 102. für 850 ME. zum 1. Okt. zu verm. Rentiers u. Beamte geeignet, v. 4 gr. Zimmer, Balkon nach dem 


$ + © te SAN A il llth acd Fe EEE AE) PY, bys 1 fr 
z piana dc aaa NT k. “| Roßhaare gu vr Poggenpf 26. | Näh.Nr.18 b. Goralowski, (10068 gleich rejp. 1 ktbr. zu vrm Nh. Garten, Zubehör, 1000 Mk. 
Pfandleih Auktion Breilgaſſe 24. Mein Haus, dicht am Langen⸗ ren 5 EL 1 Wohn 2 Stuben, Füche, Keller, | in d. Färberei Hochſtrieß. (57275) per 1. Oktober, 2. Etage dies 


Donnerstag, den 1. Wugu „V h 9 markt, mit altem Viktualien⸗ u. Kinderbettgeſtell mit Matratze SOG PIO FI. PIBBENPI ES i 
en 8 © V rank. Milchgeſchäft, zuletzt 24 Jahre Stadtgebiet 98, 1 Tr. Kovats. M 1 Tombank, an a lang, Keller, Bod. p. 1. Oktbr. zu verm. ift per September oder Oktober auch ſofort zu vermiethen. 
leihanſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, in einer Hand, mit kleinen reſp. Fin Satz Betten it billig zuver- 2 Gartenbänke, 2,20m lang, 1 kl. Gr. Schwalbengaſfe 15a. (55166 eine Wohnung von 2 Zimmern, Große Mulde 4, Wohnung, 
welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch Ae UCO IŁ, gedeckt. Sof und | taufen Straußgaſſe 10, 3, rechts. Born da RE Rohn.,3 8. tam., Küche, Bod. Entree, Küche zu vermiethen. Zu Stube, Kabinet, Küche, B., Ty 
prolongirt worden find. und zwar: vevtanfen u a ee Bettg.m. Matr., Sophas, Spinde, Cr. Sana BSG Ver., Waſchk., Trockenb., % 360 erfragen im Laden. (57346 St. zu vermiethen. Antowski, . 
von Jit. 35339 bis 40088, Tbl.... Fee eS Se KL Hofwohnungen| Frenndlihe Wohnung, 
beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, Neſtaurationsgrundſt. Mittelp. waz ana l a 2 gang nene gr. Pupp.n.e.nen.gt.| gyre o 5 mm z 1. A + Arthur|3 Zimmer und Zubehör, per 
Betten, Bett, ij- und Leibwäſche, Fußzeng pp., d. Stadt, v.tonj,, Krankh.weg.zu Gute Bettſtelle mit Matratz., Puppenwag. z. vk. Kohlenm. 25,1. matten buen 9, 5 Bimm., Dubie ch ŚR at ey. 573751 Oktober zu vermiethen 
goldenen Herren- und Damenuhren, Gold- und Silber⸗ſvrk. Off unter p55 an die Exped. Schlafſopha, EI. Sopa, Veider- me- Eine Taubeneinrichtung miedo W pt 11005 R Beſichtigung Vormittags. Alte 
fachen pper öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich Mein kl. Grundſt in Danzig gel, Eber ne 5S 2, zed Tauben zu derben ence ee ae AA a ſtädtiſcher Graben 7.81 Treppe. 

aaye Zahlung verftelger, 11062) £1.28, Hot, S lmit gn zuork. 2 Wund Betten, be eben ce, gyjfuijcher Markt 12.3 Trepp. Mfefferſtadt 29, Sloe ów ida, 1/Gtr. (57406 Ninbe, Cabinet u. Zmbehör 


Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der [Offer : D 633 ep. 2 Stand herrſchaftl. Betten, paſſ. Acc 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. mee 0 A Geodeta re z. Ausſt., zu v. Brodbänkeng. 8,2. ES“ Zimmer, Cab. Entr.u. all. Zub Fanggaffe 15 it die 3, tage vom 


1 2 Stuben, Rabin Küche, Langonmarkt 28, 2 Tr. ſelben Räume 850 We, OLB, 


è “one Y OS a akahi ee i ‘ Al par j M: zp If. 9 u. 10 % zu verm. Emaus 9, 
A. Karpenkiel, ; | Ein Trumennipienel 3. Okt. gu vm. Näh. part. (56156 |1, Okt zu vm. Nüh. 1. Etg. (57366 Peler hagen hint a Kircies 86 
vereidigter NC) ak GeridiBtarator, — Ankauf. asu verkauf. Breltgafſe 4 „part. 11 nett ibe 1 8 ads ŁU 255 ~ Zoppot, ot, etershagon hint.d.Kircha24/2 
aradiesgaſſe 18. ; : ; Ein Pfüſch⸗Garnſtur a m Rec He : 
Er a a 1 n IF ANSTPOLZT W go ja H * 
N 1 bili 1 ki I T 1 Haus im gut. Bauzuſt. Mittel⸗ zu verk. Allmodengaſſe 1, 3 (8. Wohnun 8 f suche: Vorſtädt. Graben 7. _ (54896 ee e Zub. f 
TOSSO Moplllar-Auktion DT GK 0.88, OSA DO an die rr. Karpfenſelgen 24 ijt uunftündeh. | Ma INGSGESUCNE: Lan fuhr u. Badeſtube in meinem Neübau 
Sonnabend, den 20. Juli, Vormittags von 10 uhr ab, e runde An nußb. Klelderſpind gu verk. P Bismarckſtraße per Oktober zu 


Fi i ww (a Teen aha t.⸗Wohnung, 3 Bim. Zub., 

rde ich daſelbſt mehrer 2 nußb Mobiliar als |» PA Grundſeſſc "R Gr Speſſeausgiehtiſch, Sopha-| Par i Hauptirake 89 l 
ae Ai ern een 1 Damenigvelbsiiy | Herren, 1500 big 2000 Bor. Anzahlung en Ich 2 Dettgef elle mit Var, ot Stim, meer gef Off n rs find Wohnungen von A und|frape 2. Se Wiens. 1576 
ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Dtzd. Stühle, 1 Kleiderſchrank Kre ata ae Ar Anzahlung zu Soppa, Kleiderſchrank, Vertit., REN 576 an de E ed. d. Bl.] Zimmern, Balkon u. reich⸗ ee we an, Sd 
e e e 
„div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 Z EE ies nftith A arten g zu verm. 122 „RUD. pt. 3 

lic, 1 Copiati, 3 Baradeoctigefiie mi. Destesi ziy | Wit 3—80 A Mng. Judje alg] equ vert. Sraneng. 4, 2. (5708 ł Wo yung gefn 48 Neuſchottland, 5-600 DRE. p. 1, Ottot. ee Cine Wohnung 
a BE. Bettgettele mit Matr, 2 mit Suna, 1 Geldidrant | Ser ken un DBM an die Cud, Em Pane gebrauchte, dne On . 195 99 BOB an die ‘Grp, eu cho and, Wieſengaſſe 8, 2 Ct., 2 Zimmer, Küche zum 1. Auguft 
Bieiteripiegel, Trnmenufpiegel mit Stufen, 1 Panne (die Offerten unt. D 687 au die Gry. erhaltene komplette (11009 DI. M-Frei uD 668 an die Exp. ant Strieß bach, find mehrere iit eine Wohnung v. 3 Zimmern zu vermiethen. Sdiiffeldamur 
gekauften Möbel können evti, behandgeldet werden und Suche ein Grundſtück mit $ Im anit. Haufe ſuch zält Damen Wohnun en und Alkoven zu verm. (56750 | Nr. 56, Dyck. Preis 28.4 (57526 
ſtehen bleiben) Hypthek und baarer Zuzahlung Auf qe re kleine Wohnung, Stube, Kabinet 9 > Selen 2 28 n BEZ Wiosengasae ©, fl, Wohn. bef. 
Öffentlich meistbietend gegen gleich Haare Zahlung verſteigern, zu kaufen Kleine Mühlengaſſe 6.| CY } u. gar) gum 1. Obtober. | beft, aus 2 Stuben, Kabinet u.] Welleng e Wohn en enen aus 3 Bam. Zubeh. zu verm. 
Die Sachen find ganz neu u. daher zur Ausſteuer ſehr paſſend 8 : bill zu vk Milchkannengaſſe 221 | Off. unt. D 577 an die Exp. d. Bl. Zubehör, u. 1 Stube u. Cabinet, zu vm. Bu erfr.pt.v.10-12.(57066 | 1 : i Cab 
. Loewy, Uuftionstor. ERA 'erk LE N 11 Geſchlere z ein ek . 522 a ad an aa 1 Id A PE: 115 Kagsnh Markt M Hlirseligassed +, Zub. f. 284 Me. 
A TF F) m u ai blante Geſchirre zu verkaufen in der Nähe de auptbadny. | Langi., Hauptſtr. u. Danzig Pe Wat rn e, 
B 1 i i (ga B i i i E (ja f 4 e s |atvetm. Näh. bei Hrn. Seeger. 


Ohra, Schönfelderweg41. (56786 Wohnung, part. oder 1 Tr., von Heil.Beijtgaffell2, Komt. (45846 in = 
Zigarren = Geſchüft ; Man > seamen 05.2 Zimmern und] 2 simmer, Gabhet, Tide, in der Nähe des Bahnhofs: |Stiftagafie 5.6% Sim, Ab .ch. 


Wegen Aufgabe der Tischlerei |2 Kab, neuer Küche, Zubehör u. | ift bie 1. Etage, beiteh. aus |v.gL.od. ft. J. um. Pre. 420 ME, 
5 e ŚL k 1 ue id ah 50 „4 Leller, Boden Pfefferſtadt 57, ° —— A— —ęꝝ 
I l tfe king de $ Augue thaufs in ae „eingeriteier Ste Į baute 1 10 6 j! a 1 Saal, 5 Zimmern, Bad it. St. Barharagaffe la 
p ; cant- i 5 sd: * n für allei i ungen 
57856) Goldschmiedegasse No. 28. heit gu verkaufen. Gen. Offert.] MU tlbinko 10 st unter D 608 an die Exped. las pati ge ar m a RR, en Gel Ride ned. ZI 


unt. D 266 an die Exped. (10830 FFF ee PR TY OR ee EE crit, 56 e, (10770 mit allem Zubehör zu vere, 

Herren- u. Damenschuhe, Damenkleiderstoffe, Gutgehende Häkerei Handwerkzeng n Holz Ge uhi Wohnung a Gab Neu dekorirte Sommer- miethen. Deren parterre. 
bessere Sorten Zigarren, Kurz- und II- Ą ag > EN en ay „wohnung mit Glasveranda u. erreiche Wohnung, 
gk win es Nr. os und Meierei » Küche, Keller und Boden für 2 De] Perrſchaftlſche Wohnung. 
waaren zu jedem nur annehmbaren Preiſe. zu verkaufen Kneigab 7-8. [von 4—5 Zimmern, Bad, Gas. 420.4 jährl. z. v. Näh. 1 Tr. (55926 allem Zubehör 6 Zimmer für |6 Zimmer, Zubehör, in ruhiger 
Wiederverkäufer werden beſonders aufmerkſam gemacht. umſtändehalber billig zu verk. 


mit der ganzen Einrichtung tt} Ey; faßt Off. unt. D 604 an d. Exp. d. Blatt. 300 Mk., 4—5 Zimmer 200 bis Lage, fortzugsh. preiswerth zu 


neus Damen- ahrrad Kinderk. Ehepaar Tubes SE Bri 250 Mk. Oliva, Georgenſtraße „Off u. J 575 an die Exp. 
Geöffnet von 9—12 Uhr Vormittags, 8—7 Uhr Nachmittags.] Off. unt. P 572 an die Exp. d. Bl. ſofort billig verkäuflich Matten- e Gio 150 8 röſen . 14, part. Links oder Lange re 11 0 


, Sth, Cab., Kch Preis vee s Ser i PO cine trockene 

r n 2% 2 Trommen. [20-24 v gaga ev eia] Villa Eugenia |ui édemes p1 01007) Santi 69 gene nae, 
Ul) teten juchi, ſchreibe an neu, zu kaufen geſucht. Preis-| so i Ein Ladentisch tjt für 25 f. | Offert. unt. D 613 an die Exped. ; 2 zum Geſch. geetg. fof. zu orm. 
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: 3% au verk. Hundeg. 102, Lad. (55 1x | -a — on 6bis7 Zimmern, 0, 1. Etage, mit reichl. Zubehör, Küche und Zubehör, perdi. Okt. 
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fl 7 7 * ee | [ͤUüUd . — 
au die Expedition dieſes Blattes. Ciger⸗HZogge Sara Verkauf nur Vorm. Altſtädt. Nag. daſelbſt im Bureau der]? Gers j 55. 5. N Balg e 18. 


Bikcn-4-- 3008er Bollmit ene Ghfotge bertebene Sede Be. 14, (07006 A 
irca 4—: ter Bollmil ebene 7 1. 
fucht Meierei Gartengaſſe 15 Schmiede Echter Bernhardiner Dom. Lamenstein ER 
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i à Sopha, Sophatiſch, gute Stühle, Mattenduden 15, part. tt ein fi f hi 3, 2, 1 Zimmer, Cabinet, Kü tl. Woh ür 800] Ms 5 = 
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Freundlich möblirt. Zimmer 1777 1 stole Ped tel A he ltourmarte erwünſcht. (5481b | SAEN u. DAR AT SER 
angfuhr. Schaue Wy i i Off.nebſt Angabe bishertg. B unger Mann (Handwerker) | Fedde Wird faub. u, 
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R DEMNM. I —— — 7 PA SDE AA a A N tüple werden eingeflocht. 
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Paani 10 3 ariv imm. zu vermiethen Holzgaſſe } om 1. Auguft geſucht. Danger ae IE Offerten unt, an die Exp. a. ar ; werden gut gee 
A nat or ven | T em Bar wor auch zu jedem andern Gerät A i = Klaviere fimmt rete 
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R abr ach. Wohmag ie ONA out, i Yorstädt, Graben 301 Chauſſeeſtraße 16. (11088m | Saut. Nähterin gefucht Halben- 581 an Bie Gay. Siidigabe nach eiai bittet. E. Schroeder, 
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angfuhr 9 | Cleg.mblVorderz. m. ſep. Egan Stube, Küche. Keller und Hof, Hausdiener u. Kufſcher ſofort melden 3. Damm 18, 1, Gtage. H ot iwirthin offecten unt D 661 ak bie Exp, | Danzig, Breitgaie 42, 2 Trepp, reign 22, 2 Trepp: 
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1. Oktob i ‚| Saltabie 10,1, mößl,Ssordera ‚eig, eee i mit guten Zeugniſſen ſucht natlicher Abzahl. ſofort geſucht. über Kreditverhältniſſe 2c. erth 
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$atteng. 5,2, 2 Zimny Gnttee, Bort Graven 64,2, möh, Bim, niffe u. f. w. den Briefen [wird als (11056 | Bext.Er.Hnusind „Setnöfe. Anm. SW Raki + Ge. ZY oat Uhr mitSette in Neufahrwaſſer. 
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D Allgemeine Deutsche Klein- 

bahn-Gesellschaft, 4°/, Oblig. 

Serie IV, V und VI. 

Verlosung am 1. Juli 1901. 


Zahlbar mit 102% am 2. Januar 1902, 
> Serie IV. 


Litt. A. à 1000 M. 85 174 263 


373-397 409 476 485 579 722 785 800 
860 968 1551 672 603 776 779 831 
960 2273. 
Litt. B. à 500 M. 291 341 343 357 
459 679 667 789 1102 187 337 419 532. 
Serie V. s 
Litt. A. 2 1000 M. 36 499 674 
612 625 708 778 1061 276 390 482 
589 763 992 2081 212 254 422. 


Litt. B. à 500 M. 27 676 784 894 


912.913 1339 432 441 503 530 548 615 
725 933 2040 054 090 104 284 680 736. 


"Serie VI. 


litt. A. à 1000 M. 2 18 103 128 


131 373 639 725 1066 485 623 703 
739 876 2052 258 332 462. 

Litt. B. à 500 M. 12 102 112 246 
464 566 974 1199 250.252 537 538 567 
630 652 888 931 2335 398 426 615 713. 


CCC A A EA OT CE LD 
2) Anatolische Eisenbahn- 
‘ Gesellschaft, Actien. 
(Société du Chemin de Fer 

Ottoman d’Anatolie.) 
Verlosung. am 5. Juli 1901. 
Zahlbar sofort. 

Mit 100% eingezahlte Actien. 
9621 51069 91705 92433 459 462 

å 408 M. 


Mit 60% eingezahlte Actien. 

400 2465 4.250 6266 7186 328 8272 
969 10300 890 11836 837 859 12099 
18024 15193 197 17235 301 727 
18405 20694 701 22454 27288 29296 
297 298 629 40865 866 885 34699 
86297 $7320 $8153 40408 409 42976 
46062 090 160 838 685 48070 49891 
893 51252 52178 777 928 56143 
58116 117 826 853 59196 60429 449 
450 67329 68021 318 319 70299 
75552 708 76275 79394 80384 82060 
996 85003 011 902 88594 595 95235 
589 97579 98548 100918 920 101157 
168 104570 105651 111332 336 
115989 à 244,80 M. 


3) Argentinische steuerfreie 
4'/,°/, äussere Gold-Anleihe 
von 1888. 

Verlosung am 18. Juni 1901. 


Zahlbar am 1. October 1901. 
à 1000 £ 52505 638 851 957 


83173 


à 500 & 49596 706 847 858 927 
994 60154 452 500 557 748 823 972 
51108 252 761 771 805 808. 

à 100 F 24660 876 25038 085 
122 166 167 248 280 376 404 515 604 
707 924 971 999 26058 359 27393 708 
720 749 805 861 867 28064 080 691 
29100 402 491 703 908 30193 246 
344 351 430 618 31023 030 538 601 
606 651 721 990 32329 409 489 608 
33078 189 239 370 479 487 583 745 
34069 417 525 657 671 $5040 335 
391 429 488 723 967 996 36574 786 
907 37435 509 787 $8229 612 539 
613 679 39156 268 659 676 40073 
293 333 348 425 463 647 828 991 
41699 742 830 867 974 42056 072 
158 276 390 609 645 663 724 729 739 
740 745 48115 240 505 862 976 44240 
302 347 537, 736 780 816 45018 036 
376 613 624 659 817 842 46400 439 
400 u ad A 
840 49063 054 53 688 602 764 

à LA] 196 282 -394 702 1156 
170 184 210 211 235 237 566 689 793 
861 889 2181 270 470 623 718 3052 
410 629 593 624 778 4019 287 324 
327 443 526 928 5078 144 348 6077 
117 164 901 936 959 969 7078 378 
564 575 801 811 866 889 963 82 
282 390 685 824 8001 381 648 1000 


803 842 890 11063 124 240 588 12431 


579 740 817 912 945 13054 195 445 
470 719 14832 896 966.996 15018 056 
167 267 276 302 366 606 674 703 711 
994 16148 369 646 903.17424 460 543 
18052 408 640 819 963 19374 458 709 
847 909.976 20034 122 286 438 452 704 
924 968 973 21021 452 662 789 795 
801 861 876 22362 656 602 643 648 
846 or Seki 188 266 632 686 964 
24026 18 


4) Sfaileohed 3% 


Eisenbahn-Anlehen von 1875. 
Verlosung zm 6. Juli 1901. 
Zahlbar am 1. Februar 1902. 

Litt. A., B., Cos D. und E. 
à 2000, 1000, 500, 300 u. 200 „4 
13 64 93 97 204 222 230 338 353 

512 560 573 596 598 628 676 708 997 

1079 096 114 118 243 247 298 384 

387 602 503 514 617 522 721 724 769 

839 899 950 956 2050 071 089 116 

138 217 236 302 353 360 459 460 481 

616 629 694 697 798 833 912 948 960 


974 3062 070 166 183 210 215 217 


256 289 424 483 526 645 659 729, 789 
866 888 893 906 924 929 4031 131 
138 145 234 308 399 464 471 492 551 
584 601 735 763 860 901 997 5186 
194 222 248 400 500 537 548 617 708 


946 6154 247 282 286 387 504 549 


664 712 726 805 852 917 983 994 


2017 027 106 152 175 214 282 340 396. , 


5) Bergisch-Markische 


Eisenbahn, Prioritats-Oblig, 
Verlosung am 1. Juli 1901. 
Zahlbar am 1. Januar 1902. 

III. Serie. 

4 100 Rthlr. 1862—867 869—872 
874—893 895-914 916—929 931—933 
935 936 988—944 946—963 965—970 
19112 114—119 121—128 -181—140 


142—145 147 149—166 168—174 176 
—181 183—191 193—198 200 202—. 


204 206 207 209 210 212—221, 223— 
225 227—229 21857—869 872 874— 
912 914—923 925—927 930—944 946 
—948 950 952—956 969—964 966— 


969 24846 849—860 862—867 869 870 


872 874—896 898—917 919—923 926— 
933 935—940 943—958 37890 891 893 
—898 900—924 926 929—942 945— 
960 962—966 968—990 992— 999 
61683—698 700—705 707 709—723 


125—730 732—741 743 744 746 748— ` 


759 761 763 765—767 769—771 773— 


775 777—796 72219 220 222—228 230 


—255 257—273 275—278 280—292 


294—304 306—308 310—323 325—327. - 


82233—239 242—262 264—270 272—. 
279 282—286 288—303 305—324 326 
—333 335—342 86345—347 350—359 
361—363 366 367—380 382—885 388— 
396 398—400 402—418 420—422 424 


—433 435—438 441—447- 449—452 ` 


454—461. 99624 626 527 529—531 


534 636 637—552 554—558 560—576 


578—5689 591—606 608 610—619 621 
623—627 629 631—634 636—644 646 
—653 655—665 667—680. 682—685 


687—719 721 722 724—731 733—145 ' 
747 748 983—994 996—999 100000 


—006 008 010 011 013—016 018—022 
024 026—044 046—055 059—067 069 


072—075 077 079—081 084 085 087 


—096 099—103 111521 523—5831 533 
635—537 589—547 549—551 554—560 
562—566 568—577 579 581—589 591 
593 595 596 598—611 613—628 630 
—637 113825—846 843—850 852 854 
—868 870—882 884—892 894—898 
900—907 909—911 913 915—928 930 
—933 935 936 114162—168 170—173 
175 176 178 180—195. 198 199 201 
—241 243—245 247—258 261—271 273. 
III. Serie. Litt. B. 

à 1000 Rthlr. 122857—863, 865 
—869 871—874 876—879. 

à 500 Rihlr. 124181 182 184— 
194 196—202 204 205 207—220. 222 


224—226. 
à 200 Rthlr. 128813 130395— 


403 405—413 415—437 439—453 455 


—462 464—485 487—493 495—500. 

4 100 Rthlr. 141985—999 142000 
—004 006—026 028—044 046—048 
050—052 054—058 060—070 072—075 
077 079—081 084—093 095 096 662— 
691 694 695 697 699—719 721—724 
726 727 730—746 748—750 752—765 
771—776 153763 765—767 769—799 
801 802 804—809 811 812 814 816— 
824 826—830 832—841 843 844 846— 
852 855—858 860—868 - 870—877. 
156943 945—950. 

III. Serie. Litt. C. 
I. Emission. 

à 100 Rthlr. 4988-991 993—999 
5000—046 048—079 081—090 13200 
—204 206—209 211—216 218 220— 
240 244—268 271—273 275—290 292 
—307 309—311 44992—998 15000— 
019 021—036 038—061 063—095 
18591—612 614—628 630—637 639— 
693 907—916 918—924 927 928.930— 
934 936 988—981 983—990 992—999 
19000—014. 

II. Emission. 

à 300 A 46232—236 237—240 

242—259 261—315. 


6) Braunschweigische 


Prämien-Anleihe (20 Thlr.-L.). 
Prämienziehung am 1. Juli 1901. 
Zahlbar am 30. September 1901. 

Am 1. Mai 1901 gezogene Serien: 

175 270 329 418 492 591 

771 782 888 1110 1144 1188 

1195 1208 1347 1692. 1820 

1879 1964 2121 2163 2185 2331 

2415 2482 2583 2866 2891 2968 

3321 3436 3438 3626 4083 4276 

4829 5054 5083 5375 5578 5812 

5837 5859 6052 6087 6301 6798 

7091 7107 7184 7435 7586 7640 

4815 8122 8328 8375 8648 9119 

9501 9708. 

b Prämien: 
à 45.000 M. Serie 8648 Nr. 8. 
à 9000 M. Serie 7435 Nr. 34. 
à 7500 M. Serie 6798 Nr. 48. 
à 2400 M. Serie 7815 Nr. 23. 
% 300 M. Serie 175 Nr. 19, 
329 37, 771 15, 1110 44, 2185 6 11, 


2482 33, 2866 26, 3321 6, 7586 43. 


à 210 M. Serie 175 Nr. 14, 
1195 16, 2891 35, 6301 19, 7586 28, 
9119 6. 


4 78 M. Alle übrigen in obigen ‘ 


Serien enthaltenen Nummern. 


7) Bremer 4'/,°/, Staats- Pst 


Schuldscheine von 1859. 
Verlosung am 24. Juni 1901. 
N am 1. October’ 1901. 

. à 1000 Thlr. 


785 843 845 910 990 996 1021 090 
096 146 209 212 231 248 447 664 643 
673 725 776. 

Litt. B. 4 500 Thlr. 42 66 98 
177 182 278 296 331 335 338 382 391 


503 525 579 599 641 644 684 822 


1002 016 037 200 208 231 251 386 


481 608 638 639 656 718 762 864 913 


954 959 971 2022 026 029 049 054 
111 269 291 294 311 325 355 419 425 
428 438 504 609 663 684 706 865 882 
896 909 967 3010 094 135 169 176 
220 255 293 314 315 330 387 437 454 
565 569. 

Litt. C. à 100 Thlr. 10 60 89 123 
134 265 283 289 378 444 452 539 544 


557 598 611 663 690 710 718 813 87 
-927 4012.021 091.100 101 232 267 


720 738 756 792 793 830 831 861 881 


800 811 817 846 847 848 855 856 862 


452.459 461 489 496 516 521 528 529 


040 042 067 080 118 125 128 139 155 


602 605 610 616 628 645 651 657 661 


932 949 950 961 963 987 5028 072 


944 947 953 954 978 994 9007 011 


9) Danziger Landkreis-Oblig. 


063 119 139 171 176 182 252 414 668 


318 777 814 856 877 1064 125 456 


272 363 359 445 458 566 7072 120 


Litt 27 64 65 
146248 581 388 206 G11 662 679686 - 
620 633 644 670 693 894 703 737 763 


271 307 379 487 528 548 560 568 667 


758 854 928 972 2086 111 137 146 
151 191 248 279 292 312 315 353 365 
387 405 418 449 491 574 595 655 658 
671 788. 792 950 986 3094 150 208 
269 312 382 533 565 649 726 746 780 
837 841 847 848 880 881 931 966.978. 


8) Chinesische 6% Gold- 
Anleihe vom April 1895. 
Emission von 1,000,000 E 
1. Verlosung am 1. Mai 1901. 

Zahlbar am 1. Juli 1901. 
2 100 £ 16 48 57 58 110 114 117 
149 154 163 166 168 195 196 230 236 


240 243 259 288 298 302 304 323 325 


328 354 390 415 421 422 429 430 442 


447 453 459 463 486 492 500 548 574 


575 578 608 616 620 628 661 665 669 
670 674 688 698 705 720 725 727 740 
757 760 774 779 781 783 816 828 836 


889 892 898 905 914 929 949 968 988 
1017 018 023 047 083 086 093 111 
125 134 169 185 200 263 298 348 380 


881 403 405 411 428 429 467 478 491 
507 522 523 544 557 558 569 583 587 
589 600 624 634 699 707 709 710 713 


915 916 917 943 946 956 970 2002 
003 006 016 019 073 079 098 143 152 
162 165 173 188 211 263 276 308 371 
377 379 391 450 495 513 525 542 555 
577 580 588 599 614 654 658 659 662 
663 681 697702717 728 734 763 772 


915 917 919 939 962 974 977 995 
3009 030 058 072 098 119 125 133 
229 230 279 284 289 310 316 340 342 
343 344 366 382 385 393 404 407 435 


535 548 584 585 587 600 640 678 685 
693 701 702 703 723 747.756 759-767 
776 778 784 817 848 908 917 957 4017 


160 178 183 190 219 223 233 234 242 
262 282 283 323 328 339 364 387 398 
414 419 439 448 464 468 479 480 496 
602 509 518 534 538 562 565 597 601 


662 666 672 695.707 726 731 .780.785 
789 802 814 836 842 870 886 915. 924 


078 087 097 107 112 125 128 155 158 
166 233 244 245 250 253 288 297 319 


381 403 412 428 429 448 451 470 472 
474 481 488 512 518 521 526 528 541 


617 627 674 680 681 721 764 767 774 
793 806 826 839 850 877 886 891 913 
915 918 963 6029 053 077 078 079 083 
094 099 110 113 115 127 145 184 202 
228 235 236 239 243 258 273 276 277 
290 306 311 332 344 394 401 418 430 
431 436 437 439 455 479 486 494 504 


508 511 517 521 549 570 582 608 620 ` 


628 637 657 669 675 697. 716 727 739 
740 760 765 766 776 824 837 867 901 
925 932 945 948 955 969 973 980 7026 
028 044 049 057 080 082 154 165 157 
194 204 243 295 305 306 323 328 330: 
338 359 362 367 417 470 471 481 493 
519 536 545 563 564.572 577 631 666 
681 716 717 719 720 739 756 761 800 
808 816 833 890 892 901 942 945 946 
956 962 986 988.992 8010 028 029 
045 069 070 072 076 077 082 113 117 
118 159 182 198 268 271 283 287 294 


387 390 397 399 408 415 416 418 425 


482 498 568 570 600. 606 609.616 617 
623 626 628 637 643 657 685 716 783 
793 794 804 808 840 848 896 907 913. 


023 024 028 059 071 075.086 095 097 
116 119 139 146 151 160 196 206 247 
248 264 270 336 342 346 361 363 399 
408 409 455 486 516 544 546 557 562 
564 568 582 583 593 606 608 609 612 
633 665-683 692 726 728 760 761 776 
779 791 814 825 833 907 920 990 997. 


Verlosung am 11. Mai 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902, 
II. Emission. 

à 2000 # 14 19 20. 
Litt. B. à 1000 # 2 20 36 37. 
, Litt. C. a 500 # 9 248. 
: Litt. D.a 200% 4 22. 

III. Ausgabe. 
Buchst. A. à 1000 # . 216 217 
218 225 226 227 228 229 230 231. 
Buchst. B. à 500 4, 2 3 4 6. 
Buchst. C. à 200 % 98 99. 


10) Deutsche Continental- 


Gas- Gesellschaft, Prior.-Oblig. 

Verlosung am 1. Juli 1901. 

Zahlbar mit 5 Zuschlag 
am 2. Januar 1902. 
Emission 1884. 

Litt. A. a 500 M 119 275 316 

459 619 641 864 875 954 1013 035 


Litt. A. 


731 818 2024 105 136 149 182 226 
381 558 757 870 3058 249 463 4004 
007 056 172 355 558 572 715 932 
5307 406 435 453 606 630 827 934. 

Litt. B: à 1000 „4 66 246 250 


629 683 811 821 890 917. 
‚Emission 1892. 
Litt. C. à 500 % 6001 077 233 
174 339 635 722 848 884 8146 239 
308 498 600 779 948 9002 070 237 
434 438 621 826 869 10272 503 655 
11296 309 401 471 589 608. 
Litt. D. 2/1000 % 2081 595 613 


659 691 916 929 3076 132 193 265 


488 929. 


Il) Deutsche Hypothekenbank 


in Meiningen, Pfandbriefe, 
Verlosung am 1. Juli 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 
Die verlosten Pfandbriefe kónnen 
gegen 4% vor dem 1. Januar 1911 
unverlosbare und unkündbare 
Pfandbriefe (Emission VII) zum 


Borsencourse, jedoch nicht über 
pari, umgetauscht werden. 


An- 
A sind bis 15. August zu stellen. 


3%% vor 1905 — ausserhalb 


der Verlosung — nicht kündbare 
Pfandbriefe Serie II. 
‚(April-Oetober-Zinsen.) , 
Litt. G. 13 3000 / 176 236 295 570. 
Litt. H. à 2000 4% 53 114 269 
445 821 843 1192. 
Litt. J. à 1000 Æ 78 148 219 422 
435 530 623 717 729 947 988 1941 


a Ben: 
Litt. 500 % 113 198 221 
498 YA Sis tet 799 803 1016 516 816. 
Litt. 300 w 192 338 359 
888 482 508 691 746 765 864 1655 706. 
Litt. M. à 100 %% 284 


836 1758. 
- 4% seit dem 1. Juli 1900 


verlosbare Pfandbriefe Serie II. 


(April-October-Zinsen.) . 

Es sind sämmtliche Pfandbriefe 
dieser Gattung ausgelost, deren 
Nummernbezeichnung in 


328 412 
457 479 510 670 681 702 771 811 


ihren 


letzten drei Stellen eine der Z £ 


stehend aufgeführten dreistelligen 
Endziffern enthält: 

Litt. A. à 3000 % 193 644 655 
665 730 753 760 993. 

Litt. B. à 2000 4 061 112 294 
510 795 850 895 951 

Litt. C. 4 1000 M 215 319 498 
602 717 721 801 896. 

Litt. D. à 500 M 310 430. 479 
660 766 861 972. 

Litt. E. & 300 4 184 21¹ 225 
401 639 708 790. 

Litt. F. à 100 / 002 006 202 


210 302 372 696 785 965. 


Litt. G. à 50 % 087 284 588 596 
700 782 883. 2 


— ZEE 
.12) Erzherzog Albrechtbahn, 


Prioritäts-Schuldverschr. . 
(Vom Staate zur Selbstzahlung © 
übernommen.) > 
Verlosung am 1. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. November 1901. 


5% Silber-Prior.-Schuldversehr., : 


I. Emission vom Jahre a 
652 1818 2518 6075 198 7175 9154 
992 10483 12404 13698 702 741 900 
14066 275 282 377 458 472 478 504 
517 796 883 15049 842 16004 400 
713 913 968 17114 144 540 551 18032 


109 144 360 645 679 748 19101 114 Ń 


157 191 651 21444 473 586 22007 
478 23649 24033 490 25876 26360 


28500 30075 31198 285 724 $2499 


33096 352 389 537 702 889 34592 966 
35125 320 36435 37832 38314 39501 
41240 588 42010 43520 621 144432 
45576 672 809 46082 47217 287 427 
815 48877 49772 50210 a 300 FI. 
5% Gold-Prior.-Schuldverschr., 
II. Emission vom Jahre 1877. 
378 432 771 974 984 1059 267 344 
360. 717 766 2205 332 499 843 899 
3087 146 268 683 704 848 979 4086 
183 300 318 339 713 738 849 912 5352 
424 701 929 999 6268 448 591 791 
7226 259 515 609 832 8014 043 083 
484 737 779 807 906 9104 128 429438 
679 750 911 10113 225 579 656 678 
743 964 11138 220 338 430 457 930 
978 12040 055 086 106 372 438 525 
580 986 13077 176 352 490 619.730 


747 14088 156 265 423 455 517 520 
575 604 750 885 15030 033 252 326 350 


887 16178 368 377 380 496 17792 805 
808 915 951 18031 328 626 695 750 791 
19267 531 583 662 716 880 à 400 M. 
4% Silber -Prior.-Schuldverschr., 
III. Emission vom Jahre 1890. 

4 1000 Fl. 418 508 586 646 1257 
276 388 431 2755 6630 7016 101 431 
588 959 8362. 

à 200 Fl. 12806—810 18196—200 
19506—510 23811—815 26406—410 
29831—835 30686—690 32346—350 
39066—070 841—845  44986—990 
46061—065 49736—740 55411—415 
56566—570 658066—070 786—790 
876—880. : 


13) Mailänder: 45 Lire-Lose 


von 1861. 
Verlosung am 1. Juli 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 
Gezogene Serien: 
8 392 514 524 608 644 888 
1069 1194 1198 1202 1273 1292 


- 1406 1487 1575 1652 1692 1717 


1758 1835 1872 1916 1979 2115 
2280 2462 2525 2610 2621 2723. 
2749 2753 2988 2951 3000 3090 
3119 3153 3193 3203 3266 3560 
3590 3722 3342 3844 3909 4014 
4203 4415 4434 4589 4673 4686 
4719 4750 4755 4853 4900 5198 
5278 5309 5421 5446 5518 5579 
5685 5915 5924 6010 6023 6054 
6065 6462 6538 6645 6770 6975 
7164 7197 7244 7266 7529-7558 
7570 7636 7757 7897 7993. 
Prämien: 
à 1000 Lire. Serie 1198 Nr. 1, 


1202 47, 1406 10, 1916 11 41 


2115 31, 2525 48, 2610 17, 2938 30, 
3203 33, 3590 1, 3909 18, 4203 27, 
4750 39, 5278 18, 5446 19, 6023 22, 
7164 30, 7244 48, 7897. 41. 


à 500 Lire. Serie 1835. Nr. 10, 
7164 50. 
à 300 Lire. Serie 8 Nr. 81, 


4900 32, 5446 18. 6538 18. 

& 200 Lire. Serie. 608 Nr. 
1198.27 48, 1273 36, 2280 
7244 24. 

à 150 Lire. Serie 1717 Nr. 36, 
1979 10, 3153 37, 3266 10 26, 
5579 26 41, 5685 32, 6065 11. 

4-100 Lire. Serie 644 Nr. 17, 
1406 13, 1717 10 49, 4589 1, 
5518 14 6065 6, 6645 4, 7197 16, 


7897 1 
: Serie 608 Nr. 35, 


28, 
33, 


"a 60 Lire. 
644 21 50, 888 2, 1198 2, 1202 27, 
1273 6 48, 1406 38, 1575 20, 
1835 13, 1916 48,1979 48, 2115 47, 
2525 19, 2723 43, 3000 16, 3090 28, 
3203 40, 3266 30 34, 3560 115 
3842 7 22, 4203 25, 4434 20, 
4719 46, 4750 19, 4755 16, 5915 45, 
6010 2 36, 6054 12, 6975 i 
7266 17, 7529 48, 7570: 44, 7757 16, 
7993 37. 

à 49 Lire. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


14) Ostdeusche Eisenbahn- 


Gesellschaft, Theilschuldver- 


schreibungen von 1894, 1895, 
1897 und 1901. 
(Früher Ostdeutsche Kleinbahn - 
Aetien- Gesellschaft.) 


Verlosung am 1. Juli 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 


Ausgabe vom Jahre 1894. 
ae ai 626 686 713 812 911 1263 


683 
3 3164 Theilschuldverschr.; 
Ausgabe vom Jahre. 1895, 
21 103 486 652 939 955. 
814% Theilschuldverschr., ` 
Ausgabe vom Jahre 1897. 
190 248 303:682 700. 
37% Theilschuldversehn., , 
Ausgabe vom Jahre 1901, 
127 (I. Verlosung.) 


4% Theilschuldverschreibungen, 


5) Obsterreichläche a? 


4% 250 Fl.-Lose von 1854, 


Serienziehung am 1. Juli 1901. 


` Prämienziehung am 1. October 1901. 


Serie 5 34 55 141 243 278 291. 


366 400 408 458 525 590 661 


824 839 910 956 969 971 994 
1041 1050 1098 1150 1151 1174 


1191 1200 1286 1428 1509 1561 


1598 1657 1764 1838 1835 1858 
1889 1945 1987 2061 2155 2167 


2241 2247 2278 2345 2371 2399 i 


2525 2578 2656 2770 2786.2791 . 
2950 2953 3026 3028 3043 3077 
3202 3238 3360 nd ver 3742 
3797. 3816 3830 3850 a 


MAE 


à 10, 000 Kr. Serie 49 Nr. 5, 
3474 22. A 
à 4000 Kr. Serie 129 Nr. 72, 

2571 47. 
4 3000 Kr. Serie 55 Nr. 49, 
667 59, 2030 63. 
à 2000 Kr. Serie 278 Nr. 36, 
836 99, 2124 21. 
à 800 Kr. Serie 49 Nr. 36, 


16) RETEN 
100 Fl.-Credit-Lose von 1858. 
Verlosung am 1. Juli 1901. 
Zahlbar am:2. Januar 1902. 
Gezogene Serien: 

49 55 129 278 280 441 667 


682 723 769 836 915 1098 1111 


1420.1906 2030 2124 2238 2472 
2488 2571 2690 2990 3005 3141 


`. $229 3349 3474 3673 3728 3747 


3851 3894. 
j Prämien: 2 


2 $00,000 Kr. Serie 682 Nr. 70. 
à 60, 000 Kr. Serie 3005 Nr. 45. 
a 80, 000 Kr. Serie 2472 Nr. 71. 


667. 31 76, 728 77, 836 33 61, 
915 25 78, 1098 36, 1906 100, 
2030 11, 2124 11 62 74, 2488 21 86, 
2571 21, 2690 7 33 68 78 84, 
2990 21 2%, 3005-9, 3229 21 92, 
3851 35, 8673 69, 3747 122131 46 59, 


3 400 Kr. Alle Aigen in obigen j 


Serien enthaltenen Nummern. 


17 Oesterreichische 
Gesellschaft vom Rothen 


Kreuze, 10 Fl.-Lose von 1882. 


Verlosung am 1. Juli 1901. 
Zahlbar am 4. Juli 1901. 


Amortisationsziehung : 


Serie: 29 80 92 168 710 1037 


1115 1145 1749 1799 2117 2408 


2559 2773 2997 3007 3302 3501 
3533 3807 3874 4044 4070 4151 


4244 4358 4414 4457 4956 5056 


822 66061 248 313 355 380 427 466 


13511—560 16711760 45211260 


5211 5379 5714 5800 6026 
6079 6122 6188 6551 6975 7068 
7118 7470 7765 8003 8164 8737 
8842 9090 9111 9392 9508 9529 
9658 9943 10068 10119 10298 
10400 10677.11059 11148 11254 
11631 11662 Nr. 1—50 a 28 Kr. 
; Prämienziehung: ? 

à 40,000 Kr. Serie 8611 Nr. 31. 

à 2000 Kr. Serię 6183 Nr. 5. 

à 1000 Kr. Serie 4142 Nr. 29, 
10362 5. 

& 200 Kr. Serie 683 Nr. 12, 


„1802 5, 2712 12, 3642 34, 3356 45, 


4544 27, 4934 1, 5305 19, 5926 46, 
60507 135 6909 1, 7363 29, 7612 8, 
19 28, 10983 13. 

100 Kr. Serie 314 Nr. 49, 
397 14, 531 31, 612 10, 1011 5, 
1302 33, 2780 44, 5721 40, 5798 8, 
6101 10, 6426 41, 7377 15, 8391 11, 


9026 13, 9442 8, 10597 26, 
10856 19, 11061 45, 11075 31, 
11949 5. 


{8) Oesterreichische 


Siidbahn-Gesellschaft. 

Verlosung am 1, Juli 1901. 

Zahlbar am 2. Januar 1902. 

5% Prioritits-Obligationen 
Serie B. 


sT 14301—400 27301—400° 77101 


200 83801—900 106531—541 126601 
— 700: 152001100 
185201-—300 230301400. 

3% Obligationen Serie 6. 

à 200 M. 6021-030 661—670 
9461—470 12261—270 18401—410 
18761—770 881—890. 

à 400 M. 20616—620 21026—030 
861—865 22556—560 23341—345 
24141—145 25601—605 .676—680 
27691—695 881—885 28201—205. 841 
—845 30371—375 586—590 $2341— 
345 656—660 : 671—675 38066—070 
416—420 34856—860 . $36396—400 
37176—180 226—230 556—560 39526 
—530 636-640 746—750 -836—840 
41796—800 42391—395 - 786—790 
43221—225 44806—810 46236—240 
47536—540 641—645 761—765 49616 
—620. 716—720 50196—200 346—350 
51111—115 791—795 53336—340 391 
—395 611—615 681—685 54116—120 
606—510 811—815 55791—795 841— 
845 56286—290 671—675 57101—105 
486—490 531—535 601—605 821—825 
58771—1775 59391—395 60026—030 
176—180 496—500 61121—125. 

à 2000 M. 61255 286 694 711 769 
954 62019 161 169 211 274 281 438 


528 561 770 792 848 63158 235 245 


344 454 636 709 949 964 64069 117 
207 426 485 614 65072 132 163 581 


512 699 722 67095 280 281 458 718 
850 68073 227 257 529 557. 


19) Ottomanische 


5% Anleihe von 1896. 
Verlosung am 2/15. Juni 1901. 

Zahlbar am 1/14. Juli 1901. 
2461—510 6011—060 9061—110 


57211 — 260 58561 — 610 64961 — 
65010 67411 — 460 68811 — 860 
'32011—060 100461—510 102011— 
060 113961—114010 126261—310 


` 427561—610 131861—910. 


. V ²˙ VA ²¹w TN 
20) Preussische Pfandbrief. 
Bank (früher Preussische 
Hypotheken-Versicherungs- 


Act.-Gesellsch.), Hypotheken- 


Antheil-Certificate. ' 
Kündigung vom 1. Juli 1901. 
Zahlbar sofort. 
Die Verzinsung AA nur bis 


zum 1. October 190 


Den wer wird der Umtausch 
gegen 34% oder 4% Hypotheken- 
Pfandbriefe angeboten. Beim Um- 
tausch wird 


180701—800° 


die Differenz zwischen | 


dem Tagescourse und dem Nenn- 


werthe in baarem Gelde ausgezahlt. 
Der Umtausch findet bei der 
Gesellschaftskasse in Berlin und 
ausserdem bei sämmtlichen Bank- 
firmen statt, welche den Verkauf 
der Emissionspäpiere übernommen 
haben. 
XII. Emission zu 3 16% 
a 300 M. Nr. 474—623. 
a 3000 # Nr. 624—668. 
à 5000 / Nr. 669—688. 
"4,1000 % Nr. 4057—186. 
XV. Emission zu 4%. 
à 8000 % Nr. 1449—470. 


21) Preussische Portland- 


Cement-Fabr. Neustadt W.-Pr., - 


4½% Partial-Obligationen. 
Verlosung am 25. Juni 1901. 
Zahlbar mit 105 am 2. Januar 1902. 
Litt.. A. à 2000 M. 23 31 68. 
Litt. B. a 1000 M. 101 119 143. 
“Litt C. à 600 M. 184 220. 


22) EDA Stadt-Anleihen 


von 1881 und 1884.. 
Verlosung am 20. Juni 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 

Anleihe von 1881. 


¥ 


„itt. K. 4 200% 318° 354. 489 | 
473 808 827. 


» Litt. B. à 200 M: 1470 508 616 


704 770 806. 


201 021 099 


Litt. D. . 1000 ＋ 3236 272 379 


605 613 780, 9104074 


< 


, 15550 15552. 


2760 .811—835 '. 


14095 14 2215.78, 2436 2 


. 2755 3.36 61. 


' Litt. E. à 3000 Me 4108 108. 
Anleihe von 1884. e 
. Litt. F. à 200. N, 4508 783 871 
885 5039 229 255 462 474 597. 
Litt. G. à 300 % 6248 313" 449 
994 7133 226 293 390 681.797. 
Litt. H. a 500 ͤ 7852 871. 8170 
265 541 634 828 930 9103 443. 


Litt. J. à 1000 % 9609 833 


ar 308 372 393 486 794 806. 963 
150 
Litt. K. 4 3000 M 11462 560: 699. 


23) Russische 3% Staatsbahn- ` 


Oblig. IN. Emission von 1881. . 


(Grosse Gesellschaft 


..der Russischen. eg 


Verlosung am 1/14. Juni 1901.. 
Zahlbar am 1/14. December 1901. 
à 625 Rubel Metall. 124536—560 
127761—785 - 130661—685 135336 
—360 136136—160 140586—610 
144711—736 146636—660 152961 
—985 154861—885 156636—660 
160111 — 135 `". 165986 — 166010 
167461—485 811—835 172586—605. 
& 125 Rubel Metall. 177786— 
810 179611—635 811—835, 180736 
183966184010. 
189561—585 :193861—885 197611 
—635 -786—810- 198311335 961 
—985  200886—910 216686—710 


. 218936—960 219811—835 220436 


—460 221911—914. 


24) Sachsen - AE EZ 
Staats- Prómien-Anleihe. . 


. (7 Fl.-Lose) von 1870. - 


Serienziehung am 1. Juli 1901. 
Prämienziehung am 1: August 1901. 
Serie 87 122 199 228 244 278 
498 646 669 671 698.760 886 
915 918 999 1235 1295 1313 
1540 1688 1744 1783 2336 2353 
2370 2503 2534 3149 3173 3304 
3401 3500 3561 3706 3806 3816 
3853 4294 4341 4343 4600 4603 
4696 4786 4850 5010 5111 5142 


5177 5443 5455 5498 5607 5748 


5994 6165 6170 6192 6308 6351 
6373 6419 6454 6731 6797 6827 
6830 6883 6886 7132 7134 7154 


7157 2248 7285 7472 7715 7729 


7828 7871 7905 8182 8219 8596 
8598 9079 9084 9259 9276 9281 
9284 9413 9590 9702 9860, f 


25) Stuhlweissenburg- 
Raab-Grazer 2'/50/, [A bene: 


Antheilscheine von 1871. 
Serienziehung am 1. Juli 1901. 


Serie 187 987 1095 1143 1619 
3159 3372 3357 3632 5070-5522. - 
5640.6354 7115 7163 7923 8035 
8043 8141 8795 9311 9412 9486 
9693 9826 10708 11032 11139. 
11376 11621 £1756 11863 11887. 


— — 
26) Venediger 30 Lire-Lose 


von 1869. 


Verlosung am 80. Jani 1901. 
Zahlbar am 1. November: 1601. 
Gezogene Serien: 

214 227 244 256 400 477 wik” 
844 902 1153 1173 1227 1257 
1299 1377 1532 1607 1684 1719 
1915 2069 2081 2092 2130 2134 
2221 2350 2412 2454 2485 2519 
2525 2543 2603 2614 2654 2757 
2774 2805 2960 3099 3165 3288 
3383 3399 3471 3508 3652 8727 
3760 3834 3885 4036 4076 4184 
4196 4400 4404 4412 4418 4494 
4548 4566 4665 4717-4879 4881 
4934 4945 4952 5076 5123 5143 
6152 5192 5323 5452 5495 5572 
5618 5656 5738 5801 5879 5969 
6266 6304 6464 6497 6537 6998 
7002 7145 7226 7282-7292 7363 
7437 7457 7868 7885 7897 8004 
8081 8526 8529-8622 8648 8747 
8809 8945 8981 9131 9149 9320 
9333 9353 9354 9410 9418 9454 
9500 9543.9560 9916 9934 9990 


: 10284 10288 10316 10435 10532 


10568 1061810659 10662 10853 
10952 11058 11058 11166 11204 
11295 11353 11367 11389 11401 
11480 11540 11609 11648 11678 
11902 11989 12021 12050. 12148: 
12161 12410 12598 12722 12774 
12917 12952 12957 13020 13025 
13027 13066 13093 13161 13218 
13260 13314 13322 1333613402 
15482 13529 13641 13695 125 
13905 1421514216 14373 4437 
14436 14601 14664 14742 147059 


. 15035 15036.15099 15300 15398 


15410 15428 15455 15476 15500 


Prämien: 
à 10.000 Lire. Serie 4717 Nr. 12. 
à 500 Lire. Serie 11367 Nr. 17. 
150 Lire. Serie 5123 Nr. 7, 
11480 17, 12598 3. 
> 4 100 Lire... Serie 1377 Nr. 23, 
2525 14,2548 9, 3471 4, 9131 a 
13093 14 18, 15099 24. 4 
2.50 Lire. Serie 2221 N 3, 
2614 1, 3399 11, 3885 18, 4184 6 : 
4400 11, 4566 14, 5076 12,5143 10. 


5452 6, 5738 25, 5801 23, 6998 8, 


2292 14, 7897 1, 8081 14, 8526 15, 
8945 24, 9149. 15, 9353 12, 9418 
9 20, 10662 ee 11058 4, 11204 955 
11401 17, 12410 18, 12917 24, 
13027 1 8, 15099 11, 15552-3. -- 
4 13 Lire. Alle übrigen in obigen. 
Serien enthältenen Nummern: si 


27) Wiener Communal- 


100 Fl.-Lose von 1874, 
Verlosung am 1. Juli 1901. 
Zahlbar am 12 October 1901. 
ti Gezogene Serien: ; 
338 361 954 1064 1095 1194 
1220 1526 1646 1762 1870 1872 
2205 2210 2215 2233 ii 16 2436 


2438 2671 2755 2809. 


Prämien: it 

a 400, 000 Kr. Serie 388. Nr. 61. 

& 40, 000 Kr... Serie 2436 Nr. 75. 
a 10, 000 Kr. Serie 1762 Nr. 56. 
4 2000 Kr. Serie 388 Nr. 2, 

„2809 9“ 
Nr. 88, 


2 500 Kr. Serie 33 


"1095:71, 1526 68, 1762 34; 2210 69, 


2233 32, 24362, 2438 56, 207% 68, 


~ a 806 Kr. Alle übrigen in obigen 
‚Serien Bin Mitu. 


= 


_ Prämienziehun® am 1. October 1601. i 
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Conto-Corrent und Chek-Verkehr. 
3½70% P. a. bei dreimonatlicher Kündigung 
Die Einzeichnung in die Abonnementsliſten findet ab 1. Auguft 
| dż (ls Feinstes Backoel. 
„mas; kuchen. Eol ist aber auch bei Zubereitung aller anderen Speisen, sowohl Fleisch- 


Laugeumarkt No. 18 Danzig, Laugenmarkt No. 18. 
& . An- und Verkauf i 
2 © “sowie Beleihung, Aufbewahrung u.) 
allZiger a $i eater, 60 © Verwaltung von Werthpapieren, | 
, Komplette Braninusftattungen © ach RAE: 
z ; : . ¢ gaareıniagen 
Abonne ments Einladung \ f) Grosses Lager in Stofien, Gardinen, Stores n. Teppichen, 18 e 
0 or e, 
Die unterzeichnete Direktion erlaubt fih, das geehrte Publikum 3, 80 p. a, bei einmonatlicher Kündigung 
zur Betheiligung am Abonnement für die Saiſon im Jubiläums: G 86 5 Band empfehlen unsere diebes- a. fenersichere 
jahre des Königlichen Schauſpielhauſes ergebenſt einzuladen. "06 MEU <a EM GN : — t ahlkam mer y 
ſtatt. Beſtellungen werden bereits angenommen. Die Bedingungen a; AŚ etällizen Benutzung, 
find dieſelben wie im vorigen Jahre. A pont Ba, — : 
Proſpekte werden im Theater: Bureau, Kohlenmarkt 3, ; 5 
1. Etage, von 10 bis 2 Uhr Vormittags, an Jedermann gratis ; fie 
Eduard Sowade. be Deutsches Reichs=Patent, 
Wichtige Erfindung 
für jede gute Küche. 
fi) Mit Speiseoel Eolbereitet man die delikatesten Bratkartoffeln und Pfann- 
Fr ied. Wilh.-Schützenhaus. 4 Da oon Eran ea ANION und auch beim Backen von Kuchen mit grösstem Vor- 
eles à . eil zu verwenden 
ee ee q Die mit Eol zubereiteten Speisen sind in Geschmack und Ansehen durchaus 
E x * Pas K onzer + sł nicht zu unterscheiden yon denjenigen, die mit Butter u. Schmalz hergestellt sind. 


der ganzen Kapelle des Fußart.⸗Rgts. v. Hinderſin (Pom. Nr. 2) 
Grosser Opern- Abend. 
„Entree à Perſon 20 Pig. Anfang? Uhr. Oito Zerhe. 


Jede Wirthschaft darf daher in ihrem eigenen Interesse nicht säumen, 

ii a fbi Sraue diese neue Erfindung in ihrer Küche auszunutzen, da Bol neben seinen grossen 

mpfhier⸗ h ) Vorzügen in geschmacklicher Hinsicht und seiner bequemen Art der kl cure 
Altschottländ bei B auch noch ganz bedeutende Ersparnisse bietet. 


Winter arten Danzig, B Eol ist der beste Ersatz und Zusatz fir Butter und Schmalz, da man 
+ empfiehlt ihre mit einem halben Liter Eol ebenso weit reicht, wie mit einem ganzen Pfund 
Beſitzer und Direktor: “Carl Fr. Penn ſelbſtgebrauten Biere: p | Schmalz oder Butter. 


1 
i p 
Geor gette La ngee, E Grüter Bier Dortmunder Speiseoel- Fabrik 
4 
4 
4 
4 
q 


Heinrich Hevelke. 


Schlesische Fenerversichernnys - Gesellschait in Breslan. 
Sener — Transport — Glas — Valoren. 


Oberrheinische Versichernnys-Gesellschaft in Mannheim, 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch⸗Diebſtahl — Reiſe. 


New-Yorker Germania Lehonsversichernugs-Gesellschaft. 
Leben — Ausſteuer. (1508 


General⸗Agentur: Langgaſſe 39, 1 Ar. 


B 
2 z Imalz⸗Bier Fritz Linde. 
genannt: „Die zweite Saharet“ Pupiger Bier p è Danziger Oelmiihle, Commandit - Gesellschaft anf Actien 


Von Freitag, den 19. Juli 1901: aa sb oś B BA 115 Ay & Co. ere 
7 1 open⸗Bier ol ist zu haben in Danzig bei den Herren: . ̃ —. a nl a 
a, 4 OD EM Sia ER GO 
Grosser Preis-Ringkampf = Giebinden und 1 Albert Boldt, 1 5 Backergasse 1. orto | Perlewitz Menz „ Baumgartscheg, gi. F. Seite Commer. Jackets 
i i Friedrich Gro eiffer, Breitgass z 
TCT — 5 George Gronau, Altstädt. Graben 69/70. | Herm. Schmidt, Ten 93/94. aS 


für Knaben p Big. für S. ge 90 Pfg., 


P p Gustav Henning, Altstädt. Graben 11. Richard Utz Junkergasse 2 u. 5. 

Geb üde Raiscevici. 4 Telephon | No. 1024. Eduard Hombnrg, Tischlergasse 23. do. : Kalkgasse 8. 4 ARK B 
Alle ſportsliebenden und ſtarken Männer Danzigs u. Umgegend A. Kurowski, Breitgasse 108. do. Dlisabethwail 6. Snaben-Anzüge, Schul⸗Anzüge 
werden zum ehrlichen Ringkampf (griechiſch⸗römiſchen Stuls OW WS Ge WW gerhard Loewen, Altstädt. Graben 85. 4, Damm 8. D 


aufgefordert und bieten die Kehr. Raiscevici ihrem Beſieger eine 


Prämie von 100 Mark. 


Die Kämpfer haben ſich bei der Direktion zu — 


Max Lindenblatt, Heil. Geistgasse 131 Otto Weide, Mattenbuden 15. 
Clemens Leistuer, Hundegasse 119. R. Wischuiewski, Breitgasse 17, 
J. Pallasch, Langgarten 6/7. 


in Stadtgebiet: 


in waſchechten a ae billigen reise, 10987 
J. Jacobson, 22. Holzmarkt 22. 4 


Presstorf 


WYVWWYWWIWIPYUW GWWYUWWO 


2 
= AR a Sn a ee 
3% aus dem Schuppen, geruchfrei, B. Frankewitz, Stadtgebiet 140. A. L. Wachowski Stadt ebiet 21 $ 

aż Gaie Milchp eter. 23 gum Preiſe von 10 A u 100010. Krause, Stadtgebiet 102. | , gebiet 21/23. Was Korklinoleum 9 
35 Freitag, den 19. Juli: SĘ r Zelewski, Önlspeher, in Ohraz ist ý J 
2 8 4444 > es. 5 Gr. 2 * Tilsner. ų Otto Richter. (1103 Specialitat! Neuheit! 

2a a= ; SE — —— Ohne jede Verbindlichkeit verſendet Muſter und Koſten⸗ 
Re 1 | | (ll: ometi. = 8 : F. von Lochow’s anſchläge das Erste Ostdeutsche Tapeten - Versand-Haus 
2 2 + 28 Gustav Schleising, Bromberg. Gegr. 18681 10187 
38 e 7 m9 ces h f Original etkuſer⸗Suatroggen, — dee a 
e Emil Homann. s einſt wic f 8 


Jager’s 


Dur Geldgewinne: gaol Qian 


Frankensteiner Weizen, 


inder. und „sda, | 
1 Apfelwein, 


1 Fl. 30 A, incl. 


ee Neubau. 


tenbesitzer! MET 68 000 
Rollen 1900; 1001 (10596 


apeten- | m 
die 


Apollo - Theater. 


wes" „Täglich: "GUY ) i Marmelade, |" Restpartieen 
Spezialitäten⸗Vorſtellung. neee Pirnaer und Probſteier Roggen Sardelien, nen 
tomie : 1 Pfund 1,40 , Verkauf geſtellt! Wo Bedar 


noch nicht gedeckt, bitte im 
en Intereſſe meine 1901. 


Sardinen in Oel, Reſtermuſterkarte einzufordern 
1 Dofe 45 A Gustav Schleisiny, Bromberg, 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗ 
Delikate ialjesherng t Berjanbs Haus. Gegrunde 1868. 
i Für hochmoderne und ſchön ge⸗ 


Back p bjt gem., lungene Deſſins 1900 2 goldene 


Heute: Zonje à: 3,— Mk. iu 
Großes Fronten Feuerwerk. Meissener Dombau- Lotterie Raps und Riibsen, 


auch jedes andere Saatgut, empfiehlt, ſolange Vorrath reicht 
Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmuſik. Ziehung 26. Oktober und folgende Tage. g 


Lovfe à 8,— Mk. shat tc Haupt: itn bi dk 
Verein „Fahne“. XII. Rothe Kreuz - Lotterie Berlin NW. 7, Dorotheenftrape. 8. aor 


N Medaillen. 
=> Z Sonntag, den 21. Juli er., 1 Pfund 40 ay 
Z OS Nadmittag 3 Ahr, Ziehung 16.—20. Dezember. > S ch ni t ta inf el, D. Pe en inc 950 1 
— 8 d wohl auch dies : 
TR Looſe & 3,30 Mk. Schluß des Ansnerkaufs à 30 und 40 J p. Pfd., kant “mit, Neſthark sate 


4 Wochen. dauern, gern aber 
reſervire wieder feft ertheilte 
Auftr.evtl⸗ auf Monate hinaus. 


Kakao lose, 
1 Pfund 1,20:%, 


= 13. Stiftungsfestes | s Hoden tm 
im Cafe e bei Herrn In telligenz⸗ ⸗Comtoir, 


der Max Räder'ſhen Konkurswaren 


i ; Webers 
zu Stutthof, (11075 8 2 
Entree für den ee m Perſon 15 A. Dau 5 $ R einen = Kaffee 
5 m dea Sopengatie S. Anwiderrlich Domerstag, 25. d. A. 5 re a" 
b deren Angehörige find hierzu freundlich 30 A BEA eftellung von anßerha in ; = rd: . Karlsbader 


achter Kaffee wird zubereitet. 
te anzulegen. 
5 bittet 


[Kaffee - Gewürz, 
1 Pfund 80.9, 


Einladung. Knorrs Hafermehl, 


Hiermit werden Sie höflichſt NE. einmal einen 1 Pfund 40 A 
Verſuch mit meiner vorzüglichen, Wee empfiehlt (102216 


Nähmaſchinen, darunter Schuhmacher⸗ u. Schneidermaſchinen, AWA ca i © ja * B ER e W. Machwitz 


zu jedem annehmbaren Preife. Mohra 4987. 70,0, F. F. = 603, A. A. A. à Pf. 58 3 2c. zuj Heil. Geiſtgaſſe 4. 
machen und dieſelbe im Haushal tatt B d 
M. Gottschalk Georg Schmidt Nchf. i IE. von der ODA geradegn Uberraſcht ein. Ob i 2 


Elisabethwall No. 5. Täglich friſch ausgewogen empfiehlt zu Fabrikliſtenpreis. 
n-Verein 
in vorzügl. Qualität, 


Fahrräder zu enorm billigen Preiſen! Uh | pottoeriond Otto Reini frei. D 
"NF" m anzi 
Juli, Sport- und Kinderwagen, hp einke, zig, 
; | Balk I Ti argarine⸗Spezial⸗Geſchäft. Johannisbeer⸗, Stacherveer⸗ 
alkonstüh e; ische etc. : Hauptgeschaft: Petersiliengasse 17. Rhabarberwein) ſowie Obſt⸗ 
in grüner und rother Lackirung, 9806) Markthalle: Stand 92/93. ſekte empfiehlt die 


von Rohr oder mbus, ſehr = R Obstweinkelterei 
em Dauerhaft elegant atoli Móbel anf Credit 


Der Vorſtand. 


Nähmaſchinen! 


ıfgabe. dieſes Artikels verkaufe die noch vorhandenen 


fertigt 


bequem, dauerhaft, elegant u billig 6. Leistikow, 


J. V.: H. Vorhauer M 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl 8 : unter coulantesten . Sam Sangermartt 22. x fi. Müller 
; x Zahlungsbedingungen, |Probirstnke. — Probirstuhe. 
Gust. Neumann | ata nubo Dick, tet eee eee, ee e pen e fómactcite| | Vorm. Wedel’sche 
Korbwaaren⸗Geſchäft, > ſchränke, B Zertik., Bettgeſtelle, Aepfel p. Pfd. 25 J. (10451 ° 
Danzi 7732 || F [be Stine, IE ofbuchdruckerei 
p anzig, ( M Spiegel, Regulatoren, Teppiche JA _ — „a p 
Gr. Krämergaſſe, am Rathhauje. Kinderwagen, Herren n. Damen: | = "GEBAUUE | © Danzig, Jopengasse 8, 
rie Masterhiicher gratis nud franko! | 11200, 250.800, 400 e . N FON 8 


empfiehlt das (96091 Ati 
Möbel - Theilzahlungs - Geschäft, i ` E$ 


A. Kaatz Nachilg, | es 


Inh.: G. Zibull & F. Scheel, (T131m 


Danzig, Breitgasse 82, FRY Ie a Ten „„ 
parterre, 1. und 2. Etage. Engl. Schweißblätter Schiefer zum 
find die einzig praktiſchen, welche 


Eigene Tiſchler⸗ und . 
Ia Tischbutter wirklich den Schweiß aufſaugen, Dachdecken i 


Le. Werkſtatt im Hauſe. 
hl am Lager und offerirt zu e CE Honi ſowie angenehm kühlen und das Kleid 
Preiſen dies ſährigen Leek-Honig zel liefert in Poſtpacketen für 1,10% Hee Riſſen unter den Armen ſowie alle Sorten Pappen 
Ba Elbi ng , Delikatess - Scheiben- Honig pro Pfund fanto Ritterguls- schützen. Alleinverkauf bei offertren bflligſt (10821 
+ empfiehlt (5766 SA Flemming, Klein- Robert Krebs, [Kretschmann & Broschki. 
geiſtſtraße 42. 9, Maz Zimmermann, © maus. [Malſau bei Rukoſchin. (9495 Hundegaffe 37. (10862 Telephon 244. Laſtadie 34/25. 


BB, Lt Ad 
KO Gasehiiliswagen 


, usſtattung, ebenfalls Kutſch⸗ 
brifat, Reitzenge, Peitſchen 


2 


Nr. 166. 
Während der Rai 


können die „Danziger Neueste Nachrichten“ unter 
Kreuzband nach jedem Orte im 


Wochen-Abonnement 


bezogen werden. Abonnementspreis inel, Porto 
innerhalb Deutschland und Oesterreich 50 Pig. 
nach dem Ausland 75 Pfg. pro Woche. Die 
Bestellungen bitten wir direkt an unsere 
Expedition, mündlich oder schriftlich, gelangen 
zu lassen und den entfallenden Betrag möglichst 
sofort beizufügen. 


Bei längerem Aufenthalte an demselben Orte 
empfiehlt sich die Benutzung von 


Monats-Abonnements 


bei der Postanstalt des zeitweiligen Aufenthalts- 
ortes. Der Abonnementspreis nebst Zustellgebühr 
beträgt monatlich 81 Pfg. 


Fehlende Nummern liefern wir auf Wunsch 
kostenlos und franko nach. 


Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“, 


Jahresbericht der Königl. Preußiſchen 
Regierungs- und Gewerberäthe. 
II. 
Im Vorjahre wurde berichtet, daß die Zahl der 
jugendlichen Arbeiter ſich vergrößert habe, auch 
im Jahre 1900 ſprachen die Einzelberichte der Gewerbe⸗ 


inſpektoren von einer allerdings geringen Vermehrung 
derſelben. Da, wo eine Abnahme von jugendlichen 


n 
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leeszlichen Beſtimmungen nicht mehr vorkommen, doch 
ſcccheint die Unfitte nicht auf den Bezirk Thorn beſchränkt 
Mau fein, da die Ziegelmeiſter behaupteten, die Ziegler in 


zur Peta ae heranzuziehen. Aus Danzig wird 
bericht 


aus den Maſchinenfabriken und Werften in die kleinen 
Verkſtätten und Hausbetriebe anzuhalten ſcheint. Gegen 
die Beſtimmungen des § 107 der G.⸗O., wonach minder- 
jährige Arbeiter Arbeitsbücher führen müſſen, 


„Solche unmodiſche Dinger haben wir hier noch nicht.“ 
In den unerfreulichen Verhältniſſen des Lehrlings⸗ 

lweſens Hat fiH wenig geändert: Es heißt hierüber in 
dem Bericht: 


nur zu häufig dem Wunſch nach billiger Arbeitskraft, zuweilen 


welche 
kleineren Städten 


Lehrlinge zu erhalten. 


2. Beilage ver „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 18. Juli 1901 


Kinderarbeit conſtatirt worden und die betrifft nament⸗ 
lich die Ziegeleien, in denen, wie ſchon im vorjährigen 
Berichte gemeldet wurde, die Beſchäftigung der jugend⸗ 
lichen Arbeiter übermäßig hoch war. So ſchreibt der 
Gewerbeinſpektor von Thorn, daß in einer Ziegelei 
anſtatt der jugendlichen Arbeiter Kinder beſchäftigt würden 
und zwar in der Form, als ob ſie nur ihren Eltern zur 
Hand gingen. Da die Eltern meiſt Akkordlöhne beziehen, 
würden die Kinder, obwohl ſie z. B. in den Ferien 
während der ganzen Arbeitsſchicht d. h. 14—15 Stunden 
lang beſchäftigt werden, nicht in den Lohnliſten geführt. 
Für die Zukunft wird zwar dieſe Umgehung der ge⸗ 


Oſt⸗ und Weſtpreußen ſeien daran gewöhnt, ihre Kinder 
et, daß das Abſchieben der jugendlichen Arbeiter 


wird noch ſehr viel verſtaßen, namentlich ijt dieje Bore 
ſchrift in ländlichen Bezirken noch vollſtändig unbekannt. 
Ein Ziegelmeiſter ertheilte einem Gewerbeinſpektor auf 
ſeine Frage nach dem Arbeitsbuche die klaſſiſche Antwort: 


Es giebt eine Anzahl Schloſſereien, welche im Verhältniß 
zu den Geſellen eine übergroße Zahl von Lehrlingen halten. 
Das Bedürfniß zur Heranziehung von Lehrlingen entſpricht 
auch dem Mangel an gelernten erwachſenen Perſonen, 
namentlich von dem flachen Lande und den 
aus gern Gegenden mit höheren 
Löhnen aufſuchen oder durch den Wandertrieb dem Weſten 
zugeführt werden. In kleineren Städten klagen die 
Unternehmer zuweilen ſogar ſchon, daß es ſchwer fällt, 
So erwähnte ein Druckereibeſitzer, 
daß er Lehrlinge nur aus der nahe gelegenen Zwangs⸗ 
erziehungsanſtalt bekommen könne; eine Innung hat ſeit 
längerer Zeit keinen einzigen Lehrling mehr gehabt. Dem⸗ 
entſprechend läßt das Verhältniß zwiſchen Lehrmeiſter und 
Lehrling häufig zu wünſchen übrig, und die Klagen über Un- 
botmäßigkeit der Lehrlinge mebren ſich. Ein Fabrikbeſitzer in 
Elbing verſucht ſeine Lehrlinge zum Durchhalten der Lehrzeit 
dadurch anzuregen, daß er ſich im Lehrvertrage gewiſſe 
Lohneinbehaltungen vorbehält, welche nach Beendigung der 
Lehrzeit dem Geſellen mit Zinſen ausgezahlt werden. Auch 
von Lehrlingen wurden Klagen über die Meiſter laut. 


über das Nothwendige hinausgehen. A 
macht die Beſtimmung, daß die Eltern das Lohnzahlungs⸗ 


entwachſenen Minderjährigen haben ihre Eltern oft fern 
von der wechſelnden Arbeitsſtätte wohnen. 
ziemlich häufigen Fällen wiſſen weder die Arbeiter noch 


ſchrift der Eltern getroffen, und in dieſen Fällen iſt die 
Arbeitern beobachtet worden ift, ift eine Zunahme der! Das frühere, mehr perfóniihe Verhältniß zwiſchen MeiſternlRechtloſigkeit noch größer. Der Berichterſtatter empfiehlt 


Berliner Börſe vom 17. Juli 1901. 


und Lehrlingen verblaßt allem Anſchein nach immer mehr, 
um einem kühlen geſchäftsmäßigen manchmal fogar feind⸗ 
ſeligen Platz zu machen. Die von mehreren kleineren Ge⸗ 
werbetreibenden gepflegte Lehrlingszüchterei hat 
übrigens den Erfolg, daß von einer Ausbildung der 
Lehrlinge in ihrem Fache, von einer gediegenen 
Unterweiſung nur wenig zu ſpüren iſt, daß 
es mehr und mehr dem Zufall und der Veranlagung 
des Lehrlings überlaſſen bleibt, ob und wie er durch 
Abſehen von ſeinen erfahrenen Mitarbeitern die nöthigen 
Kenntniſſe erwirbt. Die Klagen über mangelhafte Ge⸗ 
ſchicklichkeit der von kleineren Meiſtern aus⸗ 
gebildeten Handwerker gewinnen daher in einigen 
Induſtrien immer mehr Berechtigung und werden nicht eher 
verſtummen, bis dieſe Induſtrien mit den Arbeiterſchutzgeſetzen 
auch innerlich einen ehrlichen Frieden ſchließen, die mannig⸗ 
fachen Unbequemlichkeiten, welche die Schutzvorſchriften ihrer handen iſt, ſtellen die Gewerbetreibenden nur wenige 
Natur nach bringen, willig auf fiğ nehmen und, wie es bei verheirathete Arbeiterinnen ein und auch nur ſolche, 
Hae wilczy „ay db ke die Au8-|welche keinen Anſpruch auf eine verlängerte Mittags⸗ 
Gee ee a ngen felbft in die Han dſpauſe erheben. Viele Gewerbetreibende find der An⸗ 
y wand, daß die gut vorgebildeten|t. HR: i loft in 11, Stund : 3 1 

Arbeiter dem Induſtriellen fortgehen und daß er ſomitfſicht, daß fich ſelbſt in 1 Stunden ein einigermaße 
nur für Andere Opfer auf ſich nimmt, ift mit einem Schlage[ geordnetes Hausweſen nicht beſorgen läßt, oder falls 
beſeitigt, wenn ein ſolcher wohlthätiger Entſchluß in breiteren das doch vereinzelt der Fall fein folte, daß diefe 
Schichten der Induſtrieellen gefaßt und ausgeführt wird. Viel⸗ Mittagspauſe zur Erholung zu kurz tft. In Molke⸗ 
leicht finden ſich einſichtige, einflußreiche und thatkräftigefreien und Meiereien werden nach dem Berichte 
des Gewerbeinſpektors nicht mehr viel Arbeiterinnen 


Männer, die ſich dieſe ſehr wichtige Seite der Pflege unſerer 
gewerblichen Leiſtungsfähigkeit angelegen fein laſſen. angetroffen, aber faſt überall, wo ſie noch beſchäftigt 
werden, wird auch die zuläſſige Arbeitszeit von 11 Stunden 


Den Fortbildungsſchulen ſtehen die Gewerbe⸗ | ( 
treibenden noch immer mit getheilten Anſichten gegenüber, fü berf H ritten. Dagegen berichtet derGewerbeinſpektor 
von Marienwerder, daß in feinem Bezirk 2 Molkereien 


Während aus Thorn berichtet wird, daß die Fort⸗ 
bildungsſchulen eifrig fund. erfolgreich beſucht werden, beſtehen, welche fih mit der Ausbildung von Lehre 
meierinnen befaſſen. Eine davon geht ſogar ſo weit, 


wird aus Marienwerder gemeldet, daß die Unternehmer | 
ihre Lehrlinge nur widerwillig zur Schule ſchicken und|die Mädchen zur Ueberwachung der Dampfkeſſel Heran: 
zuziehen, vermuthlich um ſie auch hierin zu unterweiſen. 


ſich darüber freuen, daß fie mangels einer Schnle von i 

diefer Verpflichtung vorläufig noch befreit find. Die Völlig ungenügende Arbeitsverhältniſſe finden ſich noch 
Lohnzahlungsbücher, die im § 134 Abſatz Bin den Ziegeleien, namentlich fehlt es an Ankleide⸗ 
und Waſchräumen. 


der G.⸗ O. für minderjährige Arbeiter eingerichtet 
find, haben bei den meiſten Gewerbetreibenden eine Die Zahl der Arbeiter hat nach der Schätzung 
freundliche Aufnahme gefunden. Leider habenfder Gewerbe⸗Inſpektoren zugenommen; wie ſchon hervor⸗ 
Buchdruckereien mangels beſonderer Vorſchriften gehoben, ließ fic) leider ein Vergleich mit der Zahl des 
Formulare verausgabt, die faſt durchweg Vorjahres nicht ziehen. In einzelnen Gewerben finden 
Schwierigkeiten fic ſehr hohe Arbeitszeiten, fo (nach Abzug der 
Pauſen) in Sägewerken 12—14, in Mahlmühlen bis zu 
16 Stunden. In einer Ziegelei hatte der Brenner 
täglich 18 Stunden Dienſt. Dagegen iſt in den größeren 
gewerblichen Anlagen die Arbeitszeit meiſt befriedigend 
geregelt. Auch die Beſtimmungen über die Sonntags⸗ 
ruhe werden in den größeren Betrieben meiſt genau 
beobachtet, anders iſt das bei kleineren Betrieben, in 
denen viele Uebertretungen vorkommen. Da den 
Gewerbe⸗Inſpektoren in neuerer Zeit Abſchriften von 
den Strafbefehlen geſandt werden, ſo hat ſich heraus⸗ 


den Gewerbetreibenden deshalb dringend, von einer 
Erweiterung der im Geſetz vorgeſehenen Einrichtung 
dieſer Bücher abzuſehen. 

Bemerkenswerthe Bewegungen in der Zahl der 
Arbeiterinnen ſind nicht zu verzeichnen. Nach 
wie vor finden die Arbeiterinnen bei den Cigarren⸗ 
fabriken, Buchdruckereien, Zuckerfabriken und Ziegeleien 
die ſtärkſte Verwendung. Anträge auf die Gewährung 
einer verlängerten Mittagspauſe, wie ſie 
nach § 137 der G.⸗O. zuläſſig find, find in den meiſten 
Bezirken überhaupt nicht geſtellt worden, doch wird z. B. 
in Elbing den verheiratheten Frauen eine längere 
Mittagspauſe auſtandslos gewährt. In Danzig dar 
gegen, wo Ueberfluß an weiblichen Arbeitskräften vor⸗ 


buch zu Geſicht bekommen ſollen; denn die der Lehre 


In ſolchen 


die Arbeitgeber, was ſie mit dem Lohnzahlungsbuch 
anfangen ſollen. Im Uebereifer haben mehrere Fabrik⸗ 
leiter ſogar Beſtimmungen über Beibringung der Unter⸗ 


Unterhaltungsbei 


aaa geilen. Und da ertönte auch (don wieder Hans' 


Die Erziehung ist das grösste Problem, und 
d das schwerste, was dem Menscheu kann aufge- 
geben werden, 
Kant, 


Stimme: 

„Na, Jochim, was wird nun aus Dir? Gebjt 
Du wieder in die Dorfſchule?“ 

„Nein,“ ſagte er, „meine Eltern wollen mich aufs 


eee Gymnojium in die Reſidenz ſchicken.“ 


Sein Recht. 
Roman von Marie Diers. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung folgt.) 


28) , 


„Da ift er ja mal wieder!“ ſchrie Hans und ſprang é 


auf ihn zu. Und bei feinem kameradſchaftlichen Hände⸗ 
druck, in dem wirklich ein Theil Gutmüthigkeit lag, 
empfand Joachim, wie ihm auch von Hans die 

rennung ſchwer wurde. | 

„Ich wollte Adieu fagen, Hans,“ ſagte er leije, 
und dann trat er näher und machte eine tiefe Ver⸗ 
beugung vor der Gräfin. 

Sie ſah freundlich auf, und als er etwas von 

ankſagung für die erwieſene Güte ſtammelte, 
ſtreichelte fie ihm gütig die Wangen, aber fie war 
heute etwas Gaftig und zerſtreut und wandte ſich bald 
den Stoffen wieder zu. 

Aber Toſtedt hatte die Zeitung ſinken laſſen. Alles 
in ihm brannte und zitterte, er hätte ſeiner Schweſter 
aes mögen: Fühlſt Du denn nicht, wer vor Dir 

eht? — 

Und jetzt ſtand dieſer Knabe auch bei ihm und 
machte ihm feinen Diener, tief und reſpektvoll. 
Toſtedt wollte etwas zu ihm ſprechen und wußte doch 
nicht was. 

Endlich ſagte er: 2 

„Laß nur, mein Junge, von mir brauchſt Du keinen 
Abschied zu nehmen, ich bleibe hier.“ 

Er ſagte es nicht zu dem Knaben, nein, vielmehr 
ſich ſelbſt zum Troſt: ich bleibe ja hier in Deiner 

ähe, ich will meine Hand immer über Dich halten. 


Toſtedt ſah raſch empor. Dann nahm er die 
Zeitung wieder auf. Ja — das hätte er ſich ja denken 
müſſen, — und es war doch auch recht und billig, daß 
die Leute das thaten. 

Frau von Heydekamp wandte ſich jetzt auch wieder 
u ihm. 

ee ijt ſehr nett von Deinen Eltern, mein Junge. 
Du wirſt ſchon ſortkommen auf der Schule. Und 
nicht wahr, Du ſchreibſt uns öfters, wie es Dir 
geht?“ 

„O — wenn ich darf — gern!“ ſagte Joachim mit 
tiefem Erröthen. Dann trat er zu Vera, die ſich nur 
mühſam beherrſchte. j 

„Adieu, Joachim!“ fagte fie. 

Und während dieſes kurzen Augenblickes, als fie 
ſich ſo Hand in Hand und ſchweigend gegenüber 
ſtanden, nahmen dieſe beiden Kinder einen ſtillen, 
wort- und thränenloſen, ſchweren Abſchied.— — — 

Mitten in das bange Schweigen hinein platzte noch 
einmal Hand’ laute Stimme. 

„Du, Joachim, komm mal fix her. Jeder echte 
Berliner kennt die Querſtraßen der Friedrichſtraße 
auswendig. Ich will ſie auch lernen, aber wo muß 
ich da wohl anfangen?“ 

Da wehrte ihm ſeine Mutter. „Qäle Joachim 
doch nicht damit, Haus, dabei kann er Dir auch nicht 
helfen.“ i 

Da machte der Knabe feinen: Diener und ging. 


* = * 


Während Joachim dieſen letzten Gang ins Schloß 
angetreten hatte, ſtand in der Kutſcherſtube Friedrich, 
der älteſte der Söhne, vor ſeinem Vater. Er war 


Aber Joachim verſtand nichts von dieſer ftummen|heute zu einem dreitägigen Urlaub aus der Garniſon 


Sprache, gleichſam von den Worten zwiſchen den herübergekommen. 


lage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


uſſen Kram!“ 


Friedrich Wolfram, obgleich er eine ſtattliche Figur Mee, Badder, dat geht nich fo wieder (m 
hatte, war unſtreitig der häßlichſte der Wolfram'ſchenſwill ick un Gerechtigkeit!“ 
Söhne, und ſelbſt die ſchmucke Infanterie⸗Uniform „Heſt Du dat bi de Soldaten lichy 
mit den weißen Gardelitzen konnte ihn nur höchſtens] Alte, aber ihm war ſehr ungemüthli 
aus der Ferne etwas anſehnlich erſcheinen laſſen. Sein Der junge Mann wurde d 
Hauptmann hatte ihn einſt das ausdruckloſeſte Geſicht[beſonders wenn er höhniſch war 
der ganzen Kompagnie genannt. die er führte, abwich, ſtets o 

Heute allerdings wäre das nicht von ihm gejagt| Er verſtummte und fute ejj 
worden, denn ſein glattes, bartloſes Geſicht war von begann er wieder, aber 
einer hellen Röthe bedeckt, die Augen funkelten förm⸗ vorher: f 
lich, und aus jedem feiner abgeriſſenen, ftolpernden| „Nee, Badder, d 
Sätze ſprach die größte Erregung. ohen nich fo anne, 

„Un ick fed) Di, Badder, ick bin keen Kind miehr. Ick weet woll de 
UL Dien Jung's, Dien öllſt Jung's ſünd Teen Kinner de hett an 'n Jun 


A : > re Witt is as Me 
miehr. Un wi verlangen Kloarheit un Rendlichkeit in Mann, Du z 


„Joa, y 
allens ga 


is von 4 


Der Vater jag auf einem Stuhl, weit vornüber 
gebeugt und ſpielte wie in tiefen Gedanken mit 
feiner kurzen Tabakspfeife zwiſchen den weit geſpreizten 
Knieen. ' n, 

„Reg' Di doch man nich up, Fritz,“ ſagte er endlich | WIĘ 
mürriſch, „wat wiſt eigentlich? Spräk Di doch ut.“ a 

Er wußte recht gut, was fein Erſtgeborener wollte, 
aber er mußte Zeit gewinnen und verbarg ſeine Ve 
legenheit unter brummigem Weſen. 

De Sluus⸗Uhr (Schlaukopf) dachte er ingrz 
Faßt mi hier richtig af, wenn keen anner to 

Frau Bertha und Lisbeth waren vor ej 


ins Dorf gegangen, um neben anderen 
für die Wirthſchaft dem Urlayſzer zu Eh 
bäcker einen Kuchen zum e zu be 
wußte wohl, daß dieſe Z inzig 


Ausſprache war. 
„Wat ick wüll, Bo 
als wolle er fih famn 
heraus, was Wuth 
aufgeſpeichert hatten. 
„Ick will Recht und 
det will ick. Ick bin nu 
is, wat Vadder deiht. 
un Otto vok nich. Ick he 


10 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Juli. 166. 
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gestellt, daß hier und da mehr verlangt wird, als] mit Giltigkeit vom 15. Juli d. J. ab auf die Kreiſe 
das Geſetz vorſchreibt. Mitunter werden auch die[ Tohannisburg, Reiden burg, Mohrungen 
Arbeiter durch die Beſtimmungen der Sonntagsruhef und Preuß. Holland der Provinz Oſtpreußen 
dirett geſchädigt. So war es zum Beiſpiel im und Dramburg der Proving Pommern ausgedehnt 
Thorner Bezirk Gitte, daß in den Brauereien worden. Die genannten Kreiſe ſcheiden mithin aus dem 
ſämmtliche Leute in der Zeit von 6-9 Uhr Vormittags für die Zeit vom 1. Juli bis Ende September d. Is. 
beſchäfligt wurden und dafür den ganzen Tag bezahlt zur Einführung gekommenen Tarif fir Futter⸗ und 
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Fabrik getrunken werden dürfen. 1. bid 7. Juli das Quantum der letzten Juniwoche, jo wurdeſfach Klagen über ungenügende Ausbildung der jungen in], on i elulattox und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Das Auslöhnen in Gaſtwirthſchaften ift|die Zahl der Hölzer der erſten Julſwoche in der zweiten um größeren Betrieben eintretenden Handwerker laut geworden. Rubi Middl. amerikanische Lieferungen: Erregt. Juli⸗Auguſt 
noch immer vielfach gebräuchlich, jo wurde ein Baugewerks⸗ rund 136 000 Stück überholt. Im Monat Juni hatte überhaupt Diefe Klagen find dem Anſchein nach nicht immer ohne i September 42% Verkäufer⸗ 
: 2 9 hlich, ſo aug Ä tud. ) Ą V A IN | n 4 RA 4816, --432/,, Käuferpreis, Auguſt⸗September 4, Berkäu 
f f hl von 8. 
meiſter hierfür vom Gericht mit 10 Mk. beſtraft und eine Woche eine io ſtarke Einfuhr aufzuweiſen und nur der Berechtigung, da die Haltung einer übermäßigen Ba n weiß, September 45% Jo., Oktober 4/422 D0», Oktober. 
auch die Stauer erheben vor dem Einigungsgericht die dritten Malwoche (16. bis 22. Mal) ſteht die Menge Lehrlingen dem Lehrmeiſter ſelbſt beim beiten Willen die ene 419% 420%“ Werth Nobember⸗Dezember 419% bis 
Forderung, daß Lohnzahlungen nicht ahr gia Schank⸗ der eingeflößten Hölzer um ca. 120000 Stück nach. — Möglichkeit benimmt, jeden einzelnen in feinem Fach 64 64 , 
3 s 
wirthſchaften ſtattfinden ſollten. 


flößt 3 e 1 12 v ; bid, SER preis, Dez me p 448% — 418! 4 do., Ja⸗ 
Vom 8. bis 15. Juli pajfirten die ruſſiſche Grenze 109 Traſten auszubilden. Die Gewerbeordnung bat daher in ihrer deen Berekäuferpreis, Dezember Jaunar 1 jas on "418 
mit 201 705 Stick Hölzer gegen 73 Traften mit 155607 Stück neten Faſſung in den $$ 128 und 130 eine Handhabe geboten, nut ⸗ Februar Aue Käuferpreis, Februar März Al 
Aus dem Gerichtsſanl. 
3 ; x y 4 b 1 * 5 % ZA 8 iter blauf N 3 fjierś, gute 
Kriegsgericht vom 17. Juli. * Unfallmeldegeſpräche. Das Reichs⸗Poſtamt hat neuer⸗ in den Handwerksbetrieben gefaßt. So zweckmäßig ein foles | Weiteren Verlaufe trat auf Deckungen der Baſſters 
dings angeordnet, daß zunächſt verſuchsweiſe unter folgenden Vorgehen uach der einen Seite dieſer wichtigen Frage ift, to ira der Walſtres ud aus wien ein Steigerung 
i Ą ; s „Pó 5 fem Ane dieb örtliche ‘Hä i > ʻi Chicago, 16. Juli. Weizen bei Beginn der Borie 
18⸗jähriger junger Men er ijt Zögling der Unter⸗ werden, ſofern die Betriebs⸗ und örtlichen Verhältniſſe die Ausbildung von Lehrlingen in den Fabrikbetrieben Se den ck: f 
vifigiericule ab eae ka Herſtellung der erforderlichen Sprecverbindungen eumóglichca. |grógere Aufmerkſamtelt zuzuwenden, als wie es niedriger auf uupiinitige Marktberichte aus Curova un 
) im Schlafzimmer untergebracht oder die Verwaltung der und demnach zahlreiche Unternehmen von der Ausbildung vonj Stand der Ernte, eine Preisſteigerung und ſchloß felt, 
Am Nachmittage des 21. April, eines Sonntags, tratſöffentlichen Sprechſtelle weiblichen Perſonen übertragen iſi.] Lehrlingen aus dieſem Grunde abſehen, fo wird ſich doch bei Gent al enn Stee 
der Angeklagte in eine Mannſchaftsſtube und ſah den i & ir z 
f der, Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


17. Juli 1901. s 
Für inländiſches Getreide iit in Mk. per To. gezahlt morheh 


ölzer 4 b i muii N GR t 420%) Verkäuferpreis, März⸗April 420% d. Werth. 
Hölzer in der erſten Juliwoche. — Die vom ruſſiſch⸗galtziſchen gegen das Halten von Lehrlingen inübermäßigſ bis A ie * i P 
Oberlauf angekündigte neue Hochwaſſerwelle wird daher Za 91 einzuſchreiten, und die Handwerkskammer Ne 1 1 e męce ge presse ie 
Ende dieſer und Anfang nächſter Woche wieder eine Störung für die Provinz Weſtpreußen hat in ihrer Sitzung vom 30. eröffnete willig mit niedrigeren ne et 
Mißhandlung von Untergebenen. 55 s ji 1 Ä Zeff i ; ein. Schluß felt. — Mais anfangs willig, verzeichnete 
pe : Bedingungen llmeldegeſpräche zulüſſig ſein k doch der Befürchtung nicht entſchlagen, daß da⸗ ein. Schluß Jer. KI A A y 
Der Unteroffizier Hummrich vom Infanterie⸗ Allen Enfallmeldegeſpräche ie 1 ößzentlichen A 1 PA tee 1548 N a 1 5 ebenſo viel an Rückgang aus denſelben Gandani pet SUN R 
Regiment Nr. 128 hat fich der Mißhandlung von Nnter-|Sprechitellen, zwiſchen Fernſprechanſchlüſſen ſowie zwiſchen[ Dualität verlieren wird, wie die Qualität gewinnt. über minder günſtigen Stand der Ernte führten ſpäter 4 
9 J g preci zwiſchen Fernſp i zwiſchen O 
x ; 7 Die Abwi er Geſprä : Be ; f ARIE ant i ref 3 gej örper⸗ beſſere Ernteausſichten; ſteigerte fic ſodann durchweg auf 
ftteng beſtraft. Er hatte damals einem Musketier einen Die Abwickelung. der Geſpräche unter Benutzung der Apparate bisher geſchah. Wenn die im Jutereſſe des genden. körper ung über Side ait wat Frühlingsſaat. Schluß feft. — 
4 Aad 25 vc, [der öffentlichen Sprechſtellen ift während der Nacht nur Per⸗ lichen Aufwachſens der Arbeiterfugend gegebenen Beſchräukungen e 15 \ Mort niedriger ein, erfuhr 
Fußtritt an den Unterleib verſetzt, jo daß der Miß⸗ ſonen zu geitatten, die dem Verwalter der Stelle bekannt in der Verwendung jugendlicher Arbeiter hier und da einem Mais ſetzte im Einklang mit New Vork niedriger ein, 
handelte ins Lazareth gebracht werden mußte. Heute 
sd 87 5 ae jeb Piwo LEA oj i den meiſten EEE die BE air Be 3 
i Ski i Ti si sę rot prechauſchluß, ja find fie, ſoſern es die örtlichen BerHiltniffe|der einzelne dieje Unbequemlichkeiten im Inter es Ganzen 
aeg ee eee sala Goh s cz geſtatten, an den Apparat herauzurufen. Die Gebühr fürſ tragen muß und daß er für feinen Theil ſich der Veruyflichtung 


im Holzflößereibetriebe zur Folge haben. April v. J. einen Beſchluß über die Höchſtzahl von Lehrlingen euxopäiſcher Marktberichte und beſſerer Ernteausſichten, Im 
gebenen ſchuldig gemacht. Der Angeklagte iſt ein Fernſprechanſchlüſſen und öffentlichen Sprechſtellen gewechſelt Es wird ſich jomit m. E. empfehlen, der handwerksmäßigen einer Preisſteigerung. Schluß feſt. 
IF re ee in find ; fie kann auß geſchloſſen werden, wenn der Apparat] Fabrikunternehmen unbequem und daher unſympathiſch ſind, jedoch ſpäter, veranlaßt durch Berichte über minder günftigen 
Schulter, um den Brief zu leſen. Chachulski deckte das ein in der Nacht abzuhaltendes Unfallmeldegeſpräch beträgt] nicht entziehen darf, die Lebensbedingungen feiner Induſtrie 


> 7 s 5 im Orts verkehr 20 Pfg., im übrigen Verkehr das Doppelte] nach Kräften zu fördern. 7 : 
Löſchblatt darüber, worauf Hummrich wüthend wurde der im 8 7 15 E ak brenn feftgelegten Sitze, e en oll Verband von Induſtriellen, der mehrere Pro: ei | Benen | Roggen Werte | Saler 
und den Brief gu leſen verlangte. Chachulski vermeigerte|mindeitens jedoch 50 Big. Für Unfallmeldegeſpräche in ſvinzen umfaßt, ſich mit dev Löſung dieſer Frage beſchäftigt,] Bezirk Stettin | 160—167. [ 133-156 = 186—137 
das indeſſen; er wurde nun von dem Angellagtenjden Dienjtpnujen während des Tages werden gußer den dürfte auch der Befürchtung vorgebeugt ſein, daß der Einzelne Stow . . . . =IR w 271 A 

grieſe S..“ genannt und erhielt außerdem zwei Fauſi⸗ gewöhnlichen Geſprächsgebühren beſondere Zuſchläge nicht Nachtheile von ſeinem Vorgehen hat, und der Verband hat Ehren noiis 425 2 ih, 180—183 . 
ſchläge unter das Kinn, ſo daß er gegen das Bett erhoben. Für das Herauruſen an den Apparat, ſoweit es ſich Gelegenheit, erneut zu zeigen, daß er nicht nur den Vortheil Königsberg l Pr. 155-2169 187-120 zE 132—134 


nach den örtlichen Verhältniſſen überhaupt ermöglichen läßt, (feiner Mitglieder verfolgt, ſondern auch bereit ift, an den 
wird eine Gebühr von 25 Pig. erhoben. Die Geſprüchs⸗ großen Aufgaben mitzuarbeiten, die an die Beſtrebungen zur 
Gebühren und die Gebühren für das Herbeirufen werden [Hebung der Induſtrie geſtellt werden. Indem ich auf die 
auch dann erhoben, wenn das Geſprüch aus irgend einem Einrichtung von Lehrlingswerkſtätten in zahl⸗ 
Grunde nicht zu Stande kommt. reichen ſtaatlichen Betrieben aufmerkſam mache, erſuche ich 

* Von der Zoppoter Sportwoche ſtellt dieſden Verein daher ergebenſt, ſich gefälligſt mit der Frage 
Photographiſche Anſtalt W. Lorenz ⸗Zoppot eineſder Ausbildung von Lehrlingen in Fahrikbetrieben 


Allenſtein . 
Breslau 
Poſen 
Bromberg 

Niang 


167—126 126—132¼½ ] 119—129 136—148 

157—174 140—145 132—150 141—146 

165—175 132--139 130—140 140—145 
164 142 138 == 


taumelte. Er wurde dann von Hummrich mit in eine 
andere Stube genommen, wo dieſer ihn in einem Ver⸗ 
ſchlag weiter mißhandelte, indem er ihn mehrmals mit 
dem Kopf gegen einen Schrank ſtieß. Als Chachulski 
wieder zu den übrigen Mannſchaften kam, weinte er 
und blutete außerdem aus dem Munde. Sämmtliche 


Mach privater Ermittelung: ‘ 
755 gr. p. l. 712 gr. p. l. | 578 gr. p. I. | 450 gr. v. L. 


5 aie * „a Ces 17. 5 Mar BETEN. „ 164 140 150 
Zeugen beſtätigen diefe Vorgänge. Das Gericht ver- Reihe von hübſchen Bildern in dem Schaufenſter dev|gu Beihäfttgen und mix üben dae Srgebnifs feiner Berathungen] Stettin Start: 16% | 186 z 137 
urtheilte Hummrich zu 4 Wochen 2 Tagen Mittel- Papierhandlung Burau aus. Die ſcharſen Aufnahmen M me we pea «ita einem Theil der Auflage) Seesen PY: 166% 129 755 189 
arreſt. Der Vertreter der Anklage hatte 2 Monatejgeigen das Lawn: Tennis- Tuinier und defen haupt: ‘ Poſen 175 139 140 145 


Befängniß beantragt. ſächlichſte Sieger und Siegerinnen, ſowie das Waſſer⸗ 
Diebſtahl. ſpringen und die Segelregatta. Am bemerkenswertheſten 

Der Kanonier Theophil Grabau vom Feldart.⸗ſind wohl die lebensvollen buntbewegten Bilder vom 
Regt. Nr. 72 ſtahl im Dezember vorigen und März Wettſchwimmen, bei denen die Springer in der Luft 
dieſes Jahres einem Sergeanten und einem Kameradenſſchwebend auf die Platte gebannt worden find. — Das 
einmal ein Paar Stiefel, im andern Falle ein Paarſphotographiſche Atelier von Georg Fa ft: Danzig, giebt 


Provinz. Weltmarktpreiſe i 


belt toed j auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Elbing, 16. Juli. Herr Lehrer König von ſeinſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts: 
der Altſtädtiſchen Mädchenſchule iſt nach Nordhauſen ge⸗ Unterſchiede. 


wählt worden. Es iſt das bereits der ſechſte Fall, er, 
daß in dieſem Jahre lediglich wegen der Be Von Nach | | RZA 


| | 
Pantoffeln. Dieſe Gegenſtände verkaufte er einem dagegen mehrere Bilder von den Hauptrennen des ſoldungsverhältniſſe ein Lehrer der Stadt Elbing nach gew ert | Berlin Weſſen 888 7534 ©t8, 16425 163,00 
Bäckergeſellen für Backwaaren. Ihn traf eine Mittel- Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins am vorletzten Sonntag. einer anderen Stadt geht. — Die Bahn⸗Ver⸗ A 8 Weiten pie Pa OML N 
arreſiſtrafe von 6 Wochen. Ferner wurde er in die} m. Schülerfahrten zur Waſſerkaute. Um zahlelmaltung wird hierſelbſt zwei Wohnhäuſer mit] Odeſſa Berlin Weizen Loco 87 Ron 166,78 166/05 
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verſetzt. reichen an den Deutſchen Flotten⸗Verein gerichteten je I Wohnungen für Unterbeamte und Arbeiter erhauen.] Riga Berlin | Weizen do. 91 Kop. 167,50 167,69 
© Wünſchen vonVehrern und Schülern nachzukommen, wird) a, Stebhof, 16. Juli. Geſtern ertrank im Paris Weisen | Juli —— Ir. —— — 
Beleidigung und Körperverletzung. beabſichtigt, in dieſem Sommer zunächſt noch zwei] Montkener See ein 11 jähriger Knabe. — Der Beſitzer Ren orten (seh | osa | woe 5648. 195.8617575 
Der Musketier Albert Guttzeit von der[Schülerfahrten zur Waſſerkante“ zu ver⸗ und Viehhändler Walzer in Stuhmsdorf ift geſtern an Oreja „Berlin Roggen dd. 20 Kop. 144,25 149/75 
7. Komp. des Inf.⸗Regts. Nr. 44 in Dt.⸗Eylau war imjanftalten, und zwar am 25. und 26. Auguſt nach Hitzſchlag geſtorben. Riga Berlin | Roggen do. 72 Kop. | 148,25] 142,26 
April d. J. in einem Vergnügungslokale bei Divihau],Wildelmshafen— Bremerhafen und am * Thorn, 16. Juli. Die innerhalb der inneren 1 2 Koj Peri Dr 1 520% Els. 115,50 114445 


mit einem Handlungsgehilfen in Streit gerathen. Der 
Angeklagte ging bald zu Thätlichkeiten über, ſtieß ſeinen 
Gegner die Treppe hinunter und verſetzte ihm mit dem 
Seitengewehr im weiteren Verlaufe der Schlägerei 
einen Schlag über den Kopf. Die hierdurch verurſachte 
Wunde war indeſſen unerheblich. Weiter gebrauchte 
der Angeklagte dem Handlungsgehilfen gegenüber ein 
beleidigendes Schimpfwort. Wegen dieſer Strafthaten 
erhielt er 6 Wochen, 1 Tag Gefängniß ſowie eine 
Geldſtrafe von 3 Mark. 


Lokales. 


* Ausflug nach Nickelswalde. Der Danziger 
Wohnungsmiether ⸗ Verein unternimmt mit dem 
Vergnügungsbund der Gewerkvereiner der 
deutſchen Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter 
(H. D.) eine gemeinſame Dampferfahrt mit Muſik am Sonntag 
den 28. d. Mis. nach Nickelswalde. Die Abfahrt mit dem 
Dampfer pram” findet 114, Uhr von der Sparkaſſe aus 
ſtatt. Theilnehmerkarten zu 80 Pfg. werden bis Mittwoch 
den 24. Juli Abends 7 Uhr bei den Herren Eiſenack, Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 21, Glashagen, Weickmanngaſſe 1, Gröning, Mittel⸗ 
gaie 1, Haack J, Katergaſſe 16, Haack II, Bartholomäſ⸗Kirchen⸗ 
gaſſe 15, Heinrich, Fiſchmarkt 43, zu haben ſein. 
Erweiterung des Ausnahmetarifs für Putter- 
und Streumittel, ſowie Saatgut. Das zur Zeit die 


1. und 2. September nach „Kiel — Hamburg“. Ans 


Stadtbefeſtigung gelegenen Pulver magazine 
meldungen zu der erſten Fahrt werden bis ſpäteſtens i ij 


r . b werden jetzt aus der Inneuſtadt Hinaus gelegt. — 

1. Auguſt, zur zweiten Fahrt bis ſpäteſtens zum Zu den Schießübungen des Garde⸗Fußartillexie⸗Regi⸗ 

15. Auguſt an die „Hauptgeſchüftsſtelle des deutſchenſments ift Hauptmann Gobom vom ſchwediſchen Fuß⸗ 

Flottenvereins in Berlin, Dorotheenſtraße 42, II“ ex⸗ſartillerie⸗Regiment Nr. 2 hier eingetroffen. 

Sa Die peers: Wilhelmshafen eat 

Kiel und ebenſo die Rückreiſe von Bremerhafen bezw. at 

bon Hamburg fol gruppenweiſe derart erfolgen, daß Handel und Induſtrie. 
Bremen, 17. Juli. Baumwolle: Schwach. Uppland 

middl. loco 44½ Pfg. 


ſich die Schüler eines Ortes oder mehrerer nahe ge⸗ 
legener Orte in Trupps von mindeſtens je 10 Perſonen os M R. Ratte : oo Nach dem ‘héutigen 
i i it) Ww i p L rj > amburg, Juli. LJ e good average antos p ; 
(einſchließlich der begleitenden Lehrer) zuſammenthun iby tene 28, ber December 284, per März 27 Wer Sande der Wissenschaft) 
Mai 293), Behauptet. “nachweislich. das beste 


und gemeinſchaftlich ihre Fahrſcheine löſen, und zwar 
Hamburg, 17. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 


Heimathsort — Kiel — Hamburg — Heimathsort; für p 15 
1. Produkt Basis 88% frei an Bord Hamburg per Juli 9,20, Mittel zur Pflege i 


jeden Theilnehmer find 10 Mark an die Kaſſe des ; | 
deutſchen Flotten⸗Vereins zu bezahlen, wovon die Ver⸗ per Auguft 9,224, per September 9,15, per Okkober 8,75, per nd des Munde: 
December 8,75, per März 8,95. Behauptet. 


pflegung, Unterbringung, Führung u. ſ. w. beſtritten 

wird. Es empfiehlt ſich, daß jede Gruppe einen Reiſe⸗ Hamburg, 17. Juli. Petroleum ſtetig, Standard 
führer wählt, der die Korreſpondenz mit dem Deutſchenſ white loco 6,35 
Flotten⸗Verein übernimmt und den Vertretern des Ver⸗ 
eins während der Beſichtigungen an die Hand gehi. — 
Die letzteren beginnen für die erſte Fahrt in Wilhelms⸗ 
hafen am Morgen des 25. Auguſt, für die zweite Fahrt 
in Kiel am Morgen des 1. September und endigen am 
Spätnachmittag des 26. Auguſt in Bremen, bezw. des 
2. September in Hamburg. — Bei beiden Fahrten wird 
den Theilnehmern Gelegenheit geboten werden, ſich eine 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen umfaſſendegroße Anzahl von Kriegsſchiffen, die Kaiſerlichen 
ipjangsgebiet des beſonders ermäßigte nſWerften und ſonſtige Marine⸗Inſtitute, die Fortifikationen, 
snahmetarifs für Gutters und Streu⸗ die Einrichtungen der Handelsmarine, einige große 
tel, ſowie Saatgut vom 1. Juli d. Is. ab iſt[Oceandampfer u. ſ. w. unter ſachkundiger Führung an: 


Kleine Chronik. 


Ueber den mächtigen Waldbrand, der Freitag 
Nachmittug auf dem Truppenübungsplatz 6 des 4. Armee⸗ 
korps Allen⸗Grabow, wie fon kurz gemeldet, wüthete, 
wird der „Tgl. Rundſch.“ von einem Betheiligten noch 
Folgendes geſchrieben: Die ſchon über drei Wochen 
anhaltende Dürre hatte die Gras⸗ und Heideflächen des 
Platzes vollkommen ausgedörrt. Schon häufiger waren 
in den letzten Tagen mehr oder weniger große Heide⸗ 
flächen durch das Zlelfeuer der Artillerie in Brand ge: 
rathen. Immer war es aber gelungen, das Feuer auf 
feinen Herd zu beſchränlen und größeren Schaden ab: 
zuwenden, Freitag Mittag ſchoß das F. A. 75 gegen 
den Jeruſalem⸗Berg, den höchſten Punkt des Uebungs⸗ 
platzes, deſſen Abhänge mit Schonungen und Stangenholz 
beſtanden find, Plötzlich erkannte man von den 
ſchießenden Batterien aus, daß am Ziel Feuer entſtanden 
war. Sofort wurde das Schießen abgebrochen, alle 
Mann auf die Protzen geſetzt und in ſcharfer Gangart 
nach der Brandſtelle geſchafft, um das Feuer auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. Zu gleicher Zeit wurde das 
Feuer durch Fernſprecher nach dem Lager gemeldet, wo 
augenblicklich die Infanterie⸗Regimenter 72 und 153, die 
Feldartillerie⸗Regimenter 74 und 75, die beiden oſt⸗ 
aſiatiſchen Transport⸗Bataillone und das 4. Pionier⸗ 
Bataillon untergebracht ſind. Leider waren die Be⸗ 
mühungen der Artillerie, den Feuerherd zu beſchränken, ver⸗ 
ebens. Der ziemlich lebhafte Wind trieb das Feuergegen die 
Schonungen, die im Umſehen in Flammen ſtanden. 
ſchauerlich ſchöner Anblick war es, wenn das Feuer 
den Wind angefacht, wieder eine andere Stelle 
aldes endet Zunächſt ein Rauſchen, wie es der 
lenden Fluthwelle vorausgeht, dann eine dicke 
ze, die fic) bald in haushohe Flammen auflöſte. 


Antwerpen, 17. Guli Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16 ks und Br., do. ver Juli 16 Br., do. per 
September 161, Br., do. ver September⸗December 16%, Br. 
Ruhig. Schmalz per Juli 105,50. 

Waris, 17. Juli. Getreldemarkt. Weizen 
behauptet, per Juli 20,80, per Auguſt 21,00 ver September- 
December 21,90, per November⸗Februar 22,15. Roggen 
ruhig, ver Juli 14,90, ver November⸗Februar 14,90. Mehl 
behauptet, per Jult 26,40, ver Auguft 26,70, per September- 
December 27,70, ver November = Februar 28,05. Rüböl 
ſeſt, per Sul 612, per Auguſt 62, per September⸗ 
December 63'),, per Januar⸗April 62%. Spiritus ſchwach, 
per Juli 27, per Auguſt 27¼, per September⸗December 28, 
ner Jannar⸗April 281 5. — Metter: Heiß. 


j SonsalionellosBuch d.Gewenwart! 


y Anszny aus d.Inhalisverz.: Natur- 
trieb u, Naturgeſ., Liebe, Ehe u. Er⸗ 
m R. i ; ziehung, Reiz z. Unzucht. Mioral- od. 
Unmoraltheologie? — Seelenkrank. — Sexual⸗, Nerven⸗ und 
Frauenleiden. Was die Aerzte mijjen ſollten. Einsipe Rettung. 
Preis % 1. Durch alle Buchhandlungen und den wi, 
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daß die Taſſen und Gläſer in dem Glasſchrank 

In dem Lärm trat Joachim ein. 

nem Geſicht lag noch der Abglanz weh- 

lies, das er eben empfunden hatte. Aber 

faſt zu Tode erſchrocken ſtehen, und 

eſt in den Thürrahmen. Keiner der 

Eintreten gehört. 

and auf und legte die Hand auf 

meg. Er war blaß vor Angſt 
n zdj ſonſt fo phlegmatiſchen 
htlos. 

Fritz,“ bat er, „Du heſt 

as fall ick woll doarbi 


Tuſtige Gare. 


Gemüthlich. Penſionsvorſteherin: „Hier tt ein 
Liebesbrief gefunden worden, unterzeichnet: „Dein treuer 
Eduard“, ſollten Sie nicht die Verliererin ſein, Amalie?“ — 
Schülerin (nachdenklich); „Eduard? ich wüßte wirklich 
nicht, Fräulein!“ t 
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